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— gleichviel tute geringfügige — Trnppenzahl z» landen und
. Unabhängigkeit " der Republik betont wird , die vertragsmäßig

Vorbringen lassen , selbstverständlich billigt kein vernünftiger
Engländer den Ein fall Jantesons , wie dieser „ Schandfleck
auf dem englischen Namen "

auch sofort von der englischen Negierung
aus das Unzweideutigste verurtheilt worden und die Rädelsführer
znr Rechenschaft und Strafe gezogen sind . Wenn dann aber eine
befreundete dritte Macht — sei sie auch nur befreundet in dem im
Völkerverkehr üblichen Sinne des Wortes — sich in die Sache ein¬
mengt und Worte gebraucht , die nur die Bedeutung haben können ,
daß man dem Transvaal unter Umständen zu Hulse ge¬
kommen wäre , wenn thatsächlich Schritte eingeleitet wurden ,
eine

leistungen der drei verbündeten Mächte sein müßten . Aber so
sympathisch England den FriedenSbestrebnngen des Dreibnndes stets
gegenübergestandeu , warum sollte es sich durch einen offenen Beitritt
zu demselben mehr in die kontinentalen Wirren hincinstnrzen , und
vor Allem das empfindliche Frankreich sich ganz und gar zum Feinde
machen ? Nein , das muß mau von uns nicht verlange » .

So viel Über die Ursachen zu den gegenseitigen Miß -
stimmungen . Der unmittelbare Anlaß wurde iiatiirlich durch die
Ereignisse im Transvaal herbeigeführt . Was nun in dieser Hin¬
sicht von einem gewissen Theil des Londoner „ Mob " auch gesündigt
sein mag , was auf der anderen Seite auch in der Vorgeschichte und
der Sachlage der Dinge im Transvaal sich znr Entschuldigung mag

an Brust und Rücken goldgestickter Jacke aus gleichem Stoff an¬
gelegt . Dazu trug die Kaiserin Ncrzschtnnck und kleinen Boa und
einen schwarzen mit hellgelbem Sammet und schwarzen Federn
gartiirten Hnt . Nach Schluß des Gesangvortrags richtete der Vor¬
sitzende Oheimb an die Majestäten eine Begrüßungs - Ansprache .
Se . Majestät der Kaiser reichte nach der Ansprache Oheimb dankend
die Hand . Hierauf folgte der Vortrag des Festgesanges znm
Gedächtniß Kaiser Wilhelms des Großen , nach dessen Be¬
endigung sich die Majestäten mit den Anwesenden uiiterbielteu .
Hierauf brachte der stellvertretende Vorsitzende des Provinzial -
Landtags , Freiherr v . Landsberg - Stenfart , ein Hoch auf die
Majestäten aus . Während die Majestäten den Stufenban des
Denkmals hinaufschritteu , senkten sich die Fahnen und 700Posannen -
bläser setzten mit den Klängen des : „ Seht er kommt mit Preis
gekrönt " ein . Die Majestäten gingen bis zum Fuße der letzten
Treppe , die znm Denkmal führte , und betrachteten dasselbe von
dort eingehend . Sodann gingen die Majestäten bis an den Fuß
des Denkmals selbst hinauf und kehrten an der anderen Seite , begrüßt
von einer Deputation der Kriegervereine , an den Fuß des Denkmals
zurück . Der Kaiser nahm hierauf den Vorbeimarsch derEhrencompagnie
ab . Inzwischen hatte sich das Wetter immermehr aufgeklärt und
Heller Souneuscheiu beleuchtete das glänzende Schauspiel . Nach dem
Vorbeimarsch wurde dem Kaiser im Kaiserzelt ein Ehrentrunk dar -
geboten , welchen derselbe etwa mit folgenden Worten entgegenuahm :
„ Er danke als Mensch für da » seinem Großvater und als Fürst
für das feinem Vorfahren errichtete Denkmal . Dasselbe müsse
eine Mahnung sein , das in schwerer Zeit Errungene zu schützen
und festzuhalteu . Er selbst werde alle Seine Kraft an Deutsch¬
land » Wohl setzen . Sein Hans sei mit der Provinz Westfalen
durch einige und feste Bande verknüpft und die Bewohner der
Provinz hätten in guten und bösen Tagen treu zu Seinem
Hause gehalten . Daß dieses auch in Zukunft so bleibe und die
Westfalen freudig Seinem Stufe folgen mögen , wenn in ernster
Zeit einmal der Ruf au sie ergehe , darauf leere er Sein Glas und
trinke auf das Wohl der Provinz ." Das Hoch auf die Provinz
wurde von der Versammlung begeistert anfgenommeu . Die Majestäten
ließen sich hierauf verschiedene Persönlichkeiten vorstellen , unter
diesen die Bischöfe und die Vertreter der evangelischen Geistlichkeit .
Vorher halte sich der Kaiser längere Zeit mit Geheimrath Dr . Hinzpeter
unterhalten . Kurz vor 4 Uhr fuhren die Majestäten , gefolgt von
der Schwadron Kürassire , nach Minden , während die zahllose

die „ Unabhängigkeit vv * uuvuiriu uuum WUK , vn . vm . uhvuiu
doch nicht vorhanden , da sollte sich der Umunth der Engländer nicht
geltend machen ! Wenn von englischer Seite Deutschland so etwas
geboten wäre ! Es liegt so außer allem Zweifel , daß die britische
Regierung nicht von dem Vorgehen Jamesous unterrichtet war
und noch viel weniger einen solchen tollen Streich billigen konnte ,
aber ich frage Sie , wie viel Deutsche sprechen nicht heute noch ganz
offen eine derartige unerhörte Anschuldigung aus ! Ja , mehr noch ,
Riebt es nicht noch Deutsche genug , die allen Ernstes sich und
Anderen einreden wollen , nur das stramme Anftreten Deutfchlauds
habe feiner Zeit England auf den Weg seiner Pflichten gewiesen ?
So wenig jeder anständige Engländer da » Vorgehen JamefonS
und der Handvoll seiner Laudslente vertheidigen wird , so wenig
sollten die Deutsche » derartige ungerechte Behauptnugeit auf¬
stellen . Satin könnte man auch über diesen Punkt leicht zu einer
Verständigung gelangen .

Gehen wir iiutt einmal znrFrage der armenischen Gräuel
über . Dieselben mögen wesentlich übertrieben sein , das ist sehr
möglich . Aber ist nicht sicherlich so viel Wahres daran , daß nicht
jeder Mensch , der ein Herz in der Brust bat , wünscheit sollte , diesen
schättdlichen Abschlachtungen ein (Silbe zu bereite » ? Aber gerade die
Unterstütznugeu , wirft man mir ein , die den Armeniern zu Theil
geworden , haben dieselben kühner gemacht und die Türken auf¬
gebracht und so die Unthaten geradezuherbeigesührt ! — Auch darin
mag eine gewisse Wahrheit liegen . Die Unterstützung mag in gewisser
Hinsicht ein Fehlgriff gewesen sein , daS will ich zugeben . Aber tvie
kann man nun deutscherseits behaupten wollen , dieselbe sei
ans irgend welchen anderen Gründen als denen der Menschenliebe
ins Werk gesetzt , die Unterstütziiiig sei gewährt , u m zu schüren , und
England verfolge dabei selbstsüch tige Zwecke ? Sind
solche Anschatiungen nicht empöreud ? lltid was könnten beim diese
Zwecke wohl fein ? Darauf bleibt man gewöhnlich die Antwort
schuldig , ober e» wird mysteriöser Weise auf Egypten hingewiesen ,
„ das England besitzen möchte "

. Aber eS hat diese » Land ja längst
im Besitz , in einer Form , die ganz und gar seinen Zwecken eut -
spricht . Und in Egypten bleiben die Engländer , so lange es ihnen
beliebt , und darum frage » sie Niemand , absolut Niemand .
Nun , so tvill England sonst etwa » erwerben , heißt es dann .
Selbstsüchtige Absichten muß man tut » ja nun einmal stet » unter «
schieben . Aber England hat den andere » Mächten längst ausdrücklich
erklärt : „ Helft mir , der Mißwirthschaft in der Türkei ein (Silbe zu
machen , dann könnt Ihr nehiuen , tun » Euch beliebt , worüber Ihr
Euch einigen könnt . Ich will nichts . " Und was ist die Ant¬
wort der Deutschen Presse ? „ Seht nur das perfide Albion ! Da will
es den Grobmüthigen spielen und verschenkt Dinge , die — ihm gar
nicht gehöre,, .

" Ich will eine solche Antwort nicht weiter
charakteristren . Aber ich bitte mir noch zu beherzigen : wer find
denn die eigentlichen Armenier - Enthusiasten in England ? Die
Regien,ug ginge der ganzen so heiklen armenischen Frage
am liebsten doch ganz ans dem Wege , soweit dies mit

Denkmals - Gnthülluttgen .
C .T . C . Wtttekindsberg ( Porta Westfalica ) , 18 . October .

Unter Regen und Sturm brach der heutige Festtag an . Trotzdem
brachte jeder Eisenbahnzug eine große Anzahl Gäste . Vom frühen
Morgen ab zogen die Kriegervereine der Provinz mit Fahnen und
Musik heran . Patriotische Weisen ertönte » überall . Unter diesen
Klängen nahmen die Krieger - und Turnvereine , sowie die Feuer¬
wehren ihre Plätze zur Spalierbildmig auf der Kaiserstraße ein .
Währenddem hatte der Regen aufgehört . Lauge Wagenreihei ,
brachten sodann die offiziellen Persönlichkeiten und die Ehrengäste
nach dem Denkmalsplatze . Die Tribünen sind dicht besetzt . Während
Hunderte von Fahnen der verschiedene, , Vereine auf der zum Denk¬
mal führenden Treppe Aufstellung nahmen , brach die Sonne durch
die Wolken uni ) beleuchtete das farbenprächtige Bild , in welchem
zahlreiche Militär - und Cioiluniformen Abwechselung boten . Dem
Kaiserzelt zunächst hatten Ansstellniig genommen : Der kommandiiende
General des VII . Aruieecorp » , General v . Goetze , der Oberpräsident
der Provinz Westfalen , Wirkt . Geh . Rath Stuth , der Vorsitzende
de » Provinziallandtages v . Oheimb , der Bischof von Paderborn ,
Simar , der Bischof von Münster , Dingelstedt , der Landeshauptmann
Geh . Ober - Regiernngsratb Overweg , Generalsuperintendent Diakonns
Rebe , die Regierungspräsidenten Winzer - Arnsberg , v . Schwarzen -
derg - Münster , v . Arnstedt - Minden und Konsistorialpräfidcnt
Westhoven . Hinter dem Denkmal hatten 700 Posannenbläser
Aufstellung genommen , welche schon vor der Ankunft der
Majestäten einige Mnsikvorträge aussührten . An der Ein¬
fahrt zum Festplatze hat eine Ebrencompagnie des 15 . Infanterie -
Regiments mit der Front gegen da » Denkmal Anf -
stellnng genommen . Gegen 3 Uhr erfolgte unter dem Voranreiten
einer «Schwadron der 4 . Kürassiere die Ankunft des Kaiserpaares ,
während vom Jacobiberge Kanonen den Salut bornierten . Der
Kaiser in der Hnsaren -Unisorm mit grauem Mantel verließ den
Wagen , schritt die Front der Ehrencompagnie ab , ging alsdann der
Kaiserin znut Wage » entgegen und geleitete dieselbe znm Kaiserzelte ,
wo die Majestäten die Begrüßungen entgegciuiabnieii . Nachdem un¬
gefähr 600 Sänger ans Minden und Umgegend einen Sängergruß
an Wilhelm II . vorgetragen hatten , unterhielten sich die Majestäten mit
dem Vorsitzenden des Proviuziallandtages v . Oheimb und Anderen .
Die Kaiserin , welche von der Oberhofmeisterin und zwei Hofdamen
begleitet war , hatte ein moosgrünes Plüschkostüm mit anschließender .
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Deutsches Deich .
* £ jof - und Dersonal - Dach richten . Sonntag früh erschien

der Kaiser vor der Abreise nach Minden zu Wagen beim
Mausoleum Kaiser Friedrichs und legte dort einen prachtvollen ,
mit weißen Tuberroscn und Veilchen verzierten Lorbeerkranz nieder .
Der Kaiser verweilte einige Zeit in tiefer Andacht im Mausoleum .
Um 11 Uhr erschienen die drei zur Zeit anwesenden Kaiserlichen
Prinzen und legten ebenfalls Kränze nieder .

* Kcrlin , 19 . October . Der „ Berliner Arbeiter - Verein "
hatte für gestern eine Versammlung eittberufeii , in welcher Professor
Quiddc - München über Majcstätsbeleidigungen sprechen sollte . Die
Versammlung war von etwa 1500 Personen besucht . Vorsitzender
der Versammlung war der Buchdrucker Max Roß . Dieser eröffnete
die Versammlung mit einer längeren Rede , in welcher er die vielen
Verurtheilungeu wegen Majestälsbeleidiguiig einer Kritik unterzog .
Während seiner AuSfiihrtnigen ertönte ans der Mitte der Ver -
fammhing ein unliebsamer Zwischenruf , infolge dessen die Ver¬
sa inmlnug auf Grund de » 8 1 des Vereinsgesetzes aufgelöst
wurde , noch ehe Professor Qmdde zum Wort kam . Nicht enden¬
wollende Hochrufe auf Qnidde wurden ausgebracht . Die Versammlung
findet nunmehr in den nächsten Tagen statt .

Der neue Entwurf eines AuswanderuNgSgesetzeS ist
nunmehr fertiggestellt , sodaß er demnächst an den Bundesrath
gelangen und auch den Reichstag in der kommenden Tagung be¬
schäftigen dürfte . Wie der „ Magdeb . Ztg .

"
mitgetheilt wird , tragt

der neue Entwurf den Wünschen Rechnnng , die im Reichstag vor
drei Jahren bei Berathnng der erste » Vorlage zum Ausdruck ge¬
kommen sind . Er ist also nicht ein bloßes Polizeigesetz , sondern
berücksichtigt auch die nationale und wirthschastliche Bedeutung der
Answandernng .

Von dem Aussichtsrath der Deutsch - Ost afrikanischen
P l a u i a g e n - G e s e l l sch a f t , der Samstag Nachmittag zu einer
Sitzung in Berlin zusammentrat , wird der „ Post "

mitgetheilt , daß
die Veröffentlichungen in den Zeitungen nicht an » seiner Mitte
stammen und die Vorgänge nicht durchweg richtig wiedergegeben
sind , und ferner speziell , daß Dr . Arendt keineswegs zu Gunsten des
Beamten Friedrich Schröder eingetrcten , noch den Antrag auf Be¬
rufung des Herrn Dr . Schrödcr -Poggelow in de » Aufsichtsrath
gestellt hat . Bekanntlich ist eine Kommission zur Prüfung der
Geschästssührung eingesetzt , die in der Arbeit begriffen ist . Bis die
Ergebnisse dieser Untersuchung vorliegen , kann von einer Klage der
Gesellschaft gegen Dr . Schröder , wenn überhaupt eine solche i»
Frage kommen sollte , selbstverständlich nicht die Rede fein .

* Rundschau im Reiche . Die Wi11we des in Wiesbaden
verstorbenen Kommcrzienraths Schlickert stiftete ei » Kapital
von 300,000 Mk . anläßlich des vorgestrigen Geburtstags ihres
verstorbenen Gemahls . Die Zinsen der Stiftung sollen Knaben
und Mädchen von Schuckettschen Arbeitern eine gute Ausbildung in
ihrem Berufe ermöglichen .

Menschenmenge in Hochrufe ausbrach und „ Heil Dir im Siegerkranz
'

anstimmte .
C .T .C . Düsseldorf , 18 . October . Die Enthüllung des Kaiser »

Wilhelm - Denkinals fand heute in feierlicher Weise statt . Eine zahl¬
lose Menschenmenge umsäumte den Festplatz an der Elberfelder
Straße , wo die Schulen und Kriegervereinc Anfstellmtg genommen
hatte » . Als Vertreter de » Kaisers war der frühere Generaladjutant
Kaiser Wilhelms I ., General der Infanterie v . Schweinitz , erschienen .
Regierungspräsident v . Rheinbaben hielt die Festrede , in welcher er
einen Rückblick auf das Leben und Wirken Kaiser Wilhelms I . warf .
Oberbürgermeister Lindemann nahm das Denkmal alsdann für die
Stadt in Besitz und schloß seine Rede mit einem Hoch auf den Kaiser .
Unter Kanonendonner fiel die Hülle . Da » Denkmal zeigt den Kaiser
zu Pferde , geleitet von den Genien des Ruhmes und des Friedens .
Dem Schöpfer des Denkmals , Professor Janssen , wurde der Rothe
Adlerorden IV . Klasse verliehen . Nachmittag » findet ein Festessen
in der Tonhalle , Abend » ein Volksfest daselbst , sowie eine Fest -
Vorstellung im Theater statt .

D .B .H . Eoblrn ? , 18 . October . Heute Mittag , 12 Uhr , wurde
das Denkmal der Kaiserin Angnsta auf dein Lonifenplatze in den
Rheiuanlageu enthüllt . Es waren anwesend : Prinz Leopold , als
Vertreter des deutschen Kaisers , die Kaiserin Friedrich , der Groß -
Herzog und die Großherzogin von Baden , der Großherzog von
Sachseit - Weimar , der Fürst und die Fürstin zu Wied , die Prinzen
Bernhard und Hermann von Sachsen -Weimar , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogiu von Baden , der RegimeutSkommandenr
und die Offiziere des Augusta - Negiments . Der Oberbürgermeister
begrüßte die Herrschaften ; der Großherzog von Baden dankte für
die Begrüßung und brachte ein Hoch auf den deutschen Kaiser aus .
Die Großherzogin , sowie die Kaiserin Friedrich legten am Denkmal
Kränze nieder . Die Herrschaften nahmen sodann den Parademarsch
der Kriegervereine entgegen . Um 2 Uhr bereinigten sich die an¬
wesenden Fürstlichkeiten zu einem Frühstück im Schlosse . Im
Kasino fand ein Festessen statt . — Das Denkmal , welche » einen
Kostenaufwand von ca . 90,000 Mk . erforderte , wurde von dem
Architekten Bruno Schmitz - Berlin und von Proseffor Moesi -
KarlSruhe entworfen und ausgeführt , steht an dem Pappelrondell in¬
mitten der Rheinanlage und bildet einen von Säulen getragenen
Rundbau , über dessen Mittelbau sich die Kaiserkrone erhebt . Die
Gestalt der Kaiserin au » weißem Marmor ist auf einem Sessel
sitzend in einer Stufennische dargestellt . Die Reliefs , nach Modellen
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den Pflichten der Hnmanität irgendwie verträglich wäre , aber
wer sich in den Vordergrund drängt , das find die Radikalen ,
Gladstone , die Diffentcrs , alles Elemente , die sich doch sonst sicherlich
nicht angelegen fein lassen , der Regierung tu die Hände zu arbeiten
und es ganz gewiß auch in dieser Frage nicht thnn ! Die Deutschen
scheinen uns gegenüber nur von einem Wunsche beseelt . Das ist
der , sich uns so unangenehm wie möglich zn machen , wenn mich , wie
in diesein Falle , thatsächlich nicht England , sondern eine Sache der
Menschlichkeit geschädigt wird . Run , mit einer derartigen Politik
könnte ja England am Ende auch answarten . Es mag auch wohl
fein , daß manchen Engländern das nur nach Wunsch fein
würde . Aber es muß doch auch Elemente genug geben , hüben wie
drüben , denn solches Vorgehen ebenso unwürdig wie unzweckmäßig
erscheinen muß , und wenn diese daun ohne Leidenschastlichkeit und
übertriebenes Mißtrauen und ohne nationale Ueberljebung zu Werke
gehen , da sollten sie doch ebeiiso gut zu einer Verständigung gelangen
können wie die Mitglieder -- der Friedensgesellschaften , deren
nächstliegendes Ziel doch wohl die Bekämpfung nationaler Vor -
urtheile sein dürfte und die zur Zeit der höchsten Erregungen zu
Aiisang dieses Jahres , die Sachlage mit nüchternen Augen betrachtend ,
alsbald zu einer Verfländignug gelaugt waren .

( Nachdruck verboten .)

Deutschland und England .

t. 25 o n unserem Korrespondenten . )
X X London , 13 . October .

Ein hervorragender englischer Staatsmann , der Dentschland
kennt und in mancher Hinsicht „ hoch fchätzt "

, hat sich über die gegen¬
wärtigen Beziehnugen zwischen Deutschland und England mir gegen¬
über in einer Weise ausgesprochen , die umso mehr Beachtung ver¬
dient , als seine Ansichten wohl mit denjenigen aller gebildeten maß¬
volleren euglischcu Politiker über diesen Gegenstand sich decken dürsten :

„ Das gegenwärtige , wenig freundliche Verhältniß , das zwijchen
den beiden stammverwandten Nationen besieht "

, Hub er an , „ hat
sich schon seit Jahren ans mancherlei llisache » entwickelt . Der vor -
uehmlichste Grund einer Verstimmung auf englischer Seite ist wohl
die wachsende Konkurrenz Deutschlands auf den verschiedenen
Gebieten des Handels und der Industrie , wie auch feine
koloniale Ausbreitung . Alles das gäbe natürlich England
keinen Anlaß zu irgend welcher berechtigten Klage . Indessen ,
wenn wir erwägen , daß deutscher Untcriiehmnngsgeist uns
nicht nur in allen Erdtheilen stark schädigt , sondern daß es z . B .
in London selbst 2000deutsche Geschäfte giebt nnd dazu viele Tausende
von jungen Leuten , die als

'
Commis angestellt sind und so da «

Fortkommen des englischen Comruis erschwere » , so mag auch
da eine berechtigte Klage immer noch nicht am Platze sein — Sie
werden mir auch zugeben , daß diesen Tanseuden von Deutschen
keinerlei Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden , ihren Lebens¬
unterhalt zn erwerben — aber eine gewisse Verstimmung ist
denn doch wohl menschlich . Ma » denke sich nur in ähnlicher Weise
Berlin mit Ausländern üderfluthet , die nicht gekomiuen , ihr Geld
dort zu verzehren , sonder » ihre » Erwerb zu erringen . Und ähnlich
steht es mit dem kolonialen Besitzthum Deutschlands . Die erworbenen
Gebiete mögen ja an sich nicht viel Werth sei » , weiiigstcns sind sie von
England , das so viel früher im Felde gewesen , feiner Zeit vor der Hand
als von nicht genügendem Wcrlhe außer Acht gelassen . Dies mag
ein Versehen gewesen sei » , aber es war auch eine ganz andere Sache ,
als mm auf einmal den kräftigsten Konkurrenten de » Landes sich
darin festsetzen zu sehen , der dann an allen Ecken und Ende » seine
„ gerechten Ansprüche " geltend machte und dabei dem „ Nimmersatt
England "

gegenüber , das doch ein Thor gewesen wäre , bei einer so
allgemeinen Besitzergreifung müßig zuzuschauen , nicht schmählich
genug glaubte znsetzeu zu können , wo doch der Eine so viel — ober
so wenig — zu suchen halte wie der Andere . Nun ja , die Englänber
haben gegen Deutschland eine ähnliche Sprache geführt . Aber die
Deutschen können sich bis auf diesen Tag noch nicht über den Vertrag
zufrieden geben , der damals zur Schlichtung von Länder -
ftreitigfeiten zu Stande kam . Ich kann ja eine gewisse Schwärmerei
der Deutschen für Kolonieen wohl verstehen , aber werden ihre
afrikanischen Befitzuugen je etwas Werth sei » ? Sie haben bereits
unendlich viele Opfer verschlungen an Meiischeiileben und an Geld ,
der einzige thatsächliche Gewinn , de » sie bislang eingebracht habe » , ist
— Helgoland . O ja , ich weiß , jetzt , wo die Deutschen die Insel im
Besitz haben , ist sie ihnen nichts mehr Werth ! Früher hat man
anders geredet . Indessen wie dem auch sei, die Engländer waren
seiner Zeit mit dem Vertrage auch nicht zufrieden , aber derselbe
besteht doch nun einmal , und wer noch immer etwas daran ans -

^ « 1 hat , der sollte doch füglicher Weise sein e Regierung au -
i, die denselben abgeschlossen , und doch wahrlich nicht die andere

Partei .
Damit sind wir schon auf die Gründe der Mißstimmung auf

deutscher Seite übcrgegangen . Neben dem kolonialen Groll
hegt aber Deutschland vor Allem darüber großen Ilnmnth , daß
England sich nicht entschließen konnte , dem Dreibund bcizutrelen .
O , ich kenne die Fabel vom Fuchs und den Trauben , ich weiß , daß
Deutschland gar keinen Werth auf diesen Beitritt legt . — — Das
wird es sich doch niemals weißmache » können , wenn auch dabei
natürlich wohl die Einzelheiten eines derartigen Abkommen « in Er¬
wägung zu ziehen wären , und zumal , was dabei die Gegen -

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
guHiwijmv nächsterscheinenden Ausgabe wird keiue Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Ausland .
* Frankreich . „ Petit Caporal " meldet Prinz Napoleon

habe in Darmstadt beim Czaren , dem Großherzog von Hessen und
dem Großfürsten Sergius eine lange Andicnz gehabt .

* Kpanien . Der Hoszug , dessen Abfahrt von San Sebastian
durch die Entdeckung einer Dynamitpatrone ohne Zunder auf dem
Bahnkörper bei Zumarraga verzögert wurde , ist ohne Zwischenfall
in Madrid ciugetroffen . Die Spitze » der Behörden mit Ausnahme
des durch Unwohlsein verhinderten Ministerpräsidenten Canovas waren

zum Empfang der königlichen Familie ans dem Bahnhöfe anwesend .
— Im letzte » Ministerrath erklärte der Präsident , der Feldzug auf
den Philippinen werde länger dauern , als anfänglich an¬
genommen war . Die Regierung hofft , daß die Insurrektion bis
zum Frühling 1897 (? ) niedcrgeworfen sein werde . Die Abberufung
Biancos ist im Prinzip beschlossen . — Eine Kabelmeldung ans
Washington besagt , wenn der Krieg ans Kuba nicht vor dein
1 . Januar beendigt werde , werde Nordamerika die Unabhängigkeit
der Insel erklären . Eine solche Absicht hat in Madrid grobe Ent¬
rüstung hervorgerufen .

* Rußland . Großfürstin Peter Nicolajcwitsch , Tochter des
Fürsten von Montenegro , ist von einem Sohne glücklich entbunden
worden . — Der Herausgeber des „ Grafhdanin "

, Fürst Metscherschki ,
hat die dritte Verwarnung erhalten . Dar Blatt darf eine »
Monat lang nicht erscheinen . — Wie in Warschau verlautet , wird
sich der italienische Kronprinz mit Gemahlin im Monat Mai nächsten
Jahres » ach Petersburg beget ' en und auf der Nückreise in Warschau
einkehreu . — Offiziell wird die Nachricht , dah der Czar dersPrinzessin
Hcleue vou Montenegro eine Million Rubel zum Brautgeschenk ge¬
macht habe , al « unbegründet bezeichnet .

* Griechenland . Acht Offiziere , welche wegen Desertion
nach Kr et a angcklagt waren , wurde » vom Militärgericht mit vier
Stimmen gegen eine unter dem lebhaften Beifall des Auditoriums
frrigefprochen .

* Türkei . Der macedonifche Bandenführer 58ruffn8 wurde
gelobtet Seine Bande befindet sich auf der Flucht . Zur Zeit
halten sich noch fünf bis fcchs kleine Banden in Makedonien auf .

* Asten . Aus Bombay wird gemeldet , dah dort Samstag
früh die Statue der Königin mit einem Eimer Theer übergossen
und ihr alte Sandalen um den Hals gebunden worden seien . Der
Thäter sei unbekannt . — Der gemeldete Angriff von Leuten des
Marri - Stamnies auf die Ouetla - Eisenbahn wird Seitens der Re¬
gierung für bedeutungslos gehalten . Truppe » aus Bombay haben
die Stationen Karnai und Barkach besetzt und patrouillireu die
Strecke ab .

* Afrika . » Daily Telegraph
" meldet aus Kairo , daß die

Ausgaben der D ongol a - Expedition 650,000 Pfund betrage » .
* Amerika . Nach natürlich offiziösen Meldungen aus

Havana wurden die Aufständischen bei San Blas geschlagen
und verloren in dem Gefecht 65 Todte . Von den Spanier » wurde »
zwei gelobtet und mehrere verwundet .

Unser Kaiserpaar in Wiesbaden .

— Mirsbaden , 19 . Oclober .

Obwohl es tu Strömen regnete — ein Weller zum Verzweifeln
— hatten fich doch Tausende von Menschen vom Bahnhöfe bis

zum Schloß aufgestellt , um das Kaiserpaar z» begrüßen . Die

Stimmung war umso freudiger und die Spannung umso

größer , als diese Grüße zum ersten Male auch der geliebten

Kaiserin gelten sollten . Pünktlich zu der festgesetzte » Zeit ,
um 91 /> Uhr , lief der weißgelbe Hofzng in die Eiusteigehalle des

Rheinbahnhofs ein . Ihre Majestät die Kaiserin entstieg dem

ersten , Se . Majestät der Kaiser dem nächstfolgenden Salonwagen .

Die Kaiserin trug eine mattblaue Seidenrobe mit weißem Einsatz
und ei » Capothütchen von etwas dunklerer Farbe , der Kaiser

Kürassier - Uniform und darüber den grauen Mantel .
Die Majestäten waren sichtlich guter Laune uub begrüßtenI . K . H .

Frau Prinzessin Luise und I . Durchlaucht Frau Prin¬

zessin von Schaumburg - Lippe , welche mit Gefolge zum

Empfange aus dem Bahnhof anwesend waren . Der Kaiser zeigte

sich sehr lebhaft und unterhielt sich kurze Zeit mit dem Herr »

Polizeipräsidenten Prinzen von Ratibor , Durchlancht . Die

Majestäten schritten durch das Fürstenzimmer des Nheinbahnhofes ,

ieftiegen das davor haltende Coups und fuhren unter den

jubelnden Zurufe » der Bevölkeriuig über die Rhein - , Wilhelm - und

Burgstraße in dar Königl . Schloß . Das Kaiserpaar war sichtlich

erfreut über die Ovationen und dankte dafür in huldvollster Weise ,
namentlich war es Ihre Majestät die Kaiserin , welche ein liebens¬

würdiges Lächeln für die herzliche Begrüßung hatte . Ihre Majestät

erschien auch , die Wünsche der Hunderten , die sich vor dem Schlosse

ausgestellt halten , erralhend , wiederholt an dem Fenster . Die

Kaiserin wohnt in der ersten Etage und der Kaiser im Parlerreflock

des der Kirche zugekehrten Flügels . Das Gefolge Ihrer Majestät

der Kaiserin besteht aus den Hofdamen Gräfin v . Keller und

Gräfin v . Basfewitz , sowie dem Kammerherrn Grafe » v . Keller

und der Kammerfrau v . Hacke ; das Gefolge Seiner Majestät des

Kaiser ? bilden die Herren Chef des Militärkabinett « Excellenz

General d . Inf . v . Hahnke , Wirklicher Geheimer Rath und Geheimer

Kabineltsrath Dr . v . Lucanus , Geiierallieutenant und Commaudeur

des Hauptguartiers General - Adjutailt v . Pleßeii , Hausmarschall

Freiherr v . Egloffstein , Generalarzt Leibarzt Prof . Dr . Leuthold ,

Flügel - Adjutant Oberst v . Scholz , Flügel - Adjutant Oberst -

Lieutenant v . Löweufeldt , Flügel - Adjutant Oberst - Lieutenant

Graf v . Moltke , Geh . Hosrath Abb und Hofrath Schwerin .
Alsbald nach dein Eintreffen der Majestäten im Schlosse

marschirte von der Bahnhofstraße her eine aus den hier

garnisonireuden Bataillone » des Regiments v . Gersdorff ge¬
bildete , unter dem Kommando des ältesten Hauptmanns ,
Herrn v . Ballett des Barres stehende Kompagnie mit den

Spiellenteu und der Regimeutsmusik an der Spitze vor das Schloß ,
um dir beide » BataillonSfahuen dorthin zu bringen . Unter de »

Klängen des „ Preußeumarsches
" marschirte die Kompagnie in

strammem Parademarsch wieder ab . Se . Maj . der Kaiser war auch

hierbei nicht am Fenster zu sehen . Um 12 Uhr fuhr das Kaiserpaar

wieder im Conpö zum Besuche I . K . Hoheit der

Großfürstin Constantin von Rußland in das „ Park -

Hotel
"

, von wo daun der Kaiser gegen 12 ' / » Uhr nach dem

Taunusbahnhof fuhr , um von dort mit Gefolge zu m Besuche des

Kaisers v on Rußlau d » ach Darmstadt zu reisen . Die Rück -

kehr von dort erfolgt heute Nachmittag um 5 ' / « Uhr . Der Czar

wird den Besuch morgen um die Mittagszeit eituieberu uub aus

diesem Anlasse ist große Galatafel iu Aussicht genommen . Die

Fürsteutasel zählt 12 Gedecke , die Marschallstafel 20 Gedecke . —

Ihre Majestät die Kaiserin fuhr gegeu 1 Uhr in das Krankenhaus

des „ Vereins voni rothcu Kreuz
" uub von dort iu die erst kürzlich

eröffneten neue » Gebäude des „ Panlinenstifts
" a » der Schiersteiner -

straße . Um 6 '
,
', Uhr findet in dein Schlöffe ein Diner

statt , zu welchen I . K . H . Fran Prinzessin Luise , I . Durchk .

Fra » Prinzessin v . S ch a n m b u r g - Lippe , Herr Hofmarschall a . D .

Excellenz v . Liebenau und Herr Hoftheater - Jntendaiit Kammer -

Herr v .H Ülsen Einladuugc » erhalle » habe » . Gegen 7 ' / ' Uhr fahren

die Majestäten in das Theater , um der Oper „ Jngwclde
" beizuwohnen .

Nach der Theatervorstellung begiebt sich der Kaiser mit Gefolge zu

Herr » Intendanten v . Hülse » i» dessen Wohnung , Souneuberger -

straße 27 , um daselbst das Abendessen eiuzunehme » und einem

Herrenabend beizuwohnen , zu welchem etwa 25 Personen , darunter

der Komiker Grün vom Frankfurter Sladtlhealer , eiugelade » sind .
* »

*

Ihre Königliche f ; oh eit Frau Prinzessin Luise war mit

Höcbstihrem Gefolge zum Empfange der Majestäten auf dem
Rheinbahnhof und Überreichte Ihrer Majestät , von Allerhöchst -

derftlben wiederholt umarmt und auf da « Allcrherzlichste begrüßt ,
einen prachtvollen Rosenstrauß . Auch die Begrüßung mit dem
Allerhöchsten Herrn war eine besonders warme . Um 2 Uhr Wird
die Fra » Prinzessin von der Kaiserin empfangen .

* * *

Magistrat und Bürgerschaft haben sich auch diesmal wieder zu -

sammeugelha » , um nuferem Herrscherpaare durch Ausschmückung der
Stadt einen würdigen und von der Freude der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft Über diesen erneuten huldvollen Besuch Sr . Majestät
des Kaisers und das erste Hiersein dessen erlauchter Gemahlin
zeugenden Empfang z» bereiten . Leider läßt das ungünstige Wetter
die Pracht der Dekorationen in den Straßen , nu öffentlichen und
privaten Gebäuden nicht so recht zur Geltung kommen . — Da die

Majestäten ans dem Rheinbahnhof eintrasen . hallc man selbstverständlich
diesem gewöhnlich einen düsteren Eindruck machendeu Gebäude durch
Guirlanden von Tannengrü » und Fähnchen ein freund¬
liches Aussehen zu geben versucht . Und dies ist denn
auch recht wohl gelungen . Der Eingang zum Fürste » -

zirnmer ist mit einem Baldachin , dessen Decke eine Fahne bildet und
au dessen beiden Seiten dunkelrolhe Portivrenstoffe angebracht sind ,
überdacht . Ebenso trägt die AuSgaugSthür des Fürstenzimmers nach
der Straße reichen Schmuck . Am Eingang der Wilhelmstraße erheben
sich äußerst prächtige , ans Gitterwerk gefertigte , oben spitz zu¬
laufende unb mit heraldischen Adlern bekrönte Pylonen . Eine
rotlje Plüschdekoration , einen mächtigen , in Gold ausgeführten
Adler zeigend , auf dessen Wappenschild die Namenszüge de «
Kaisers und der Kaiserin prangen , verbindet die beide »
Pfeiler . Der Schmuck der Ehrenpforte wird durch Guirlanden ,
Wappenschilder und Fahnen vervollständigt . An diesen Trimnph -

bogen schließen sich zu beiden Seite » der Wilheliustraße entlang
laufende mit Blumen durchflochtene und mit zahlreiche » Fahnen
» nd Wimpeln in allen Farben geschmückte Tanne » g » irla » den an .
Große Flaggenmasten nnd reichen Gnirlaiidenschmnck weifen die

Kreuzungen der Friedrich - nnd Burgstraße mit der Wilhelmstraße
auf . Zn beiden Seiten des von den Majestäten zur Fahrt ins

Theater benutzten Weges sind Flaggeumaste , untereinnnber mit

Tanneiiguirlanden verbunden , nnd Poslarneiite mit Blumenständern

aufgestellt . Die letzteren sind mit Bouquet » üub natürliche » Blumen

versehen , zwischen welchen sich zahlreiche elektrische Glüh -

lämpche » befinde » , die gewiß am Abend bei » Arrangement
ein äußerst prachtvolles Gepräge geben werden . An der

Einfahrt zur kaiserlichen Loge selbst ist ein grüuseidener ,
mit rotheni Sammetstoff beforirter Baldachin errichtet . Auch das

alle Theater erfreut sich einer festlichen Ausschmückung , toytn auch
natürlicher Weise in viel bescheidenerem Maßstabe als da » neue . Einm
besonders prachtvolle » Anblick gewährt anch der Marktplatz . Da »
Rathhans , mit reiche » und vielen Tannen - und Blumengetvinden
sowie feinen zahlreich vorhandenen Fahnen , das ebenfalls reich
dekorirle Schulgebäude und das im Hintergründe liegende , fast unter
dem Grün der .Kranzgewinde verschwindende Laulerbachsche Harts , da »
Alles macht , im Verein mit zahlreichen ans dem Marktplatz selbst
aufgestellten Flaggenmasteir nnd Tannen einen geraden großartigen
Eindruck . Der Zugang zur Ellenbogengaffe zeigt eine au » Tannen -
grün , Fahnen und die Jnitialieii des Kaiserpaares zeigende
Wappenschilder hergestellte Ehrenpforte . Das alle Rathhaus ist
auch äußerst nett dckorirt , ebenso der „GambrimiS " und
die sich rechts und links weiter anschließende » Häuser . Daß in den
von bei » Kaiserpaar berührten Straßen kein Haus ungeschmückt ist,
bedarf keiner weiteren Erwähnung . Bemerkt sei noch , daß sich tu
der Somieubergerstraße von der Anfahrt zunr Kurhanse bis zu der
Wohnung des Herrn Intendanten v . Hülsen in ununterbrochener
Reihe mit Guirlanden verbundene Fahnenmasten erheben . Auch in
der innere » Stadt hat noch manches Hau » einen recht hübschen
Schmuck angelegt . Einzelne Geschäftshäuser haben in der Aus¬
schmückung ihrer Erker ec. sogar sehr Bemerkeuswerlhes geleistet . Die
Firma August Engel hat iu einem der geschmackvoll dekorirlen , nach
der Tauunsstraße belegeneu Schaufenster auf einem erhöhten
Postament die Büsten Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin , von dem Reichsbanner , sowie den schleswig -holsteinischen
Landesfarben und zwei goldenen Engeln umgeben , welche wir sonst
ans dem Schutzwappen dieses Hanfes finden , ausgestellt . Bunt¬
farbiges Glühlicht wird das Ganze am Abend erhellen . Von dem
Hanse der Herren Engel nach der » gegenüberliegenden Hause de»
Herrn Haas ist eine Gnirlande gezogen , in bereit Mitte sich die
Initialen des Kaiserpaares , W nnd A V , aus etwa 400 bunt¬
farbigen elektrischen Glühlichlkerzen zusanimengestellt , befinben .
Ucberrngt werden dieselbe » vo » einer mächtigen Kaiserkrone . — Eine
entzückende Ausstellung fanden wir auch im Schaufenster ber Spiel «
waarenhandlnng von H . Schweitzer , Elleubogengafse 13 . Die
Büste der erlauchten Laudesnirrtter steht inmitten reizender Püppchen ,
welche , gleichsam eine Kindcrfchaar darstellend , die ber Kaiser !» bie
Lieblingsblume , Marschall Nil - Rosen , al » Willkommetisgrnß ent -
gegenbringe » . — Nicht mirrber hübsch ist bie Ausstellung , welche
die Firma Hermann u . Froitzheim , Handschuhgeschäst iu ber
Webergaffe , in ihrem Erker zur Schau stellt . Zwischen den inmitten
von Blattpflanzen stehenden Kaiserbüsten steht eine Engelsgestalt , bie
in hocherhobeneu Hänberr einen Lorbeerkranz hält . Ucber dem Ein¬
gang zum Lokale selbst befindet sich ein Bogen farbiger
Laleruchen . Ebenso wird ber Erker burch zwei mehrarrnige
Standlenchter beleirchtet . — Das Scharrsenster der „ Central - Bodega

"

( Inhaber : H . K ü I zer ) , Webergaffe , zeigt ebenfalls hübsche De¬
korationen . Wegen der Ausschmückung der Stadt verdient » och be¬
sondere Erwähnung eine Ehrenpforte in der Kolonie am neuen
Friedhof . Die Ausschmückung derselben ist ganz eigenartig . Die
Bewohner der Kolonie haben viele Zeit geopfert , um die letzten
Gaben des Herbstes ans Wald und Feld zu sammel » und eine
wahrhaft künstlerische und doch naturgetreue Verzierung herzustellen .
Tauneugrün , Eichenlaub , Tannenzapfen , Farrenkränler iu den ver¬
schiedensten Farben re . haben Verwendung gefunden . Die Inschrift
lautet : „ Dem Kaiserpaar , dem Friedenshorte

Bent ihren Gruß die Waldespforle .
"

In ber Wilhelmstraße fallen noch bie Dekorationen ber Firma
Makeldey uub des Korsetteiigeschäfts von Fräulein LanrePörtiug
angenehm auf .

Ans Stadt nnd Land .

Wiesbaden , 19 . Oclober .
— Drschichtskalender . 19 . October . 1745 . Jonathan

Swift , engl . Satiriker , t Dublin . 1813 . Ponjatowski , französischer
Marschall , ertrinkt in der Elster bei Leipzig . 1875 . Ch . Wheatstone ,
Physiker , f Paris . 1878 . Annahme des Sozialistengesetze « durch
den deutschen Reichstag . 1880 . Herrn , v . Schmid . Volksschriflsteller
f München .

— Das Abendessen , welches heute Abend nach Schluß bei
Theater - Borstellnug bei Herrn Intendanten v . Hülsen stattfindet
und an dem anch Se . Maj . der Kaiser Theil nimmt , ist für
circa 14 bis 16 Personen berechnet , wird von dem Kochgeschäft des
Herrn Will ) . Petri zubereitet und besteht aus folgenden Gerichte » '

Zanderschnitten mit Trüffeln , Austern und Krebsschwänzen . —

Rehrücken nnd Pökelrinderbrust garnirt . — Fasanen und Poularden ,
Grüne Mandeln , Aprikosen , Kompott . — Käsestangen . — Chokolade,EiS .
— Dessert . Außerdem ist folgendes kalte « Büffet vorgesehen : Aspic von
Seezungen mit Krebsschwänzen ^— Roastbeef mit Remouladensauce . —

Rehrucken mit Artischokensalat . — Schinken in Gelöe . — Parfait
von Gänselebern . — Fasan . Häriugssalat und russischer Salat . —
Caviar und Lachsschniltcheu .

— Die Ueise de » Kaiserpaares . Berliner Blätter knüpften
an den Umstand , daß zwischen der Abreise de « deutschen Kaiserpaares
von Minden bis zu dessen Ankunft in Wiesbaden 17 Stunden liegen ,
allerlei Kombinationen nnd kommen zu dem Schluß , daß dazwischen
wohl eine Begegnuiig — wahrscheinlich auf Schloß Friedrichshof —
mit dem Czaren liege . So schön anch die Kombination ist , so geht
deren Nichtigkeit am besten daraus hervor , daß das deutsche Kaiser¬
paar nicht vor 12 Uhr Nachts in Cronberg sein könnte und an ein
Rendezvous zu so vorgerückter Stunde war doch nicht zu denken .
Des Räthsels Lösung ist sehr einfach : Der deutsche Kaiser wollte
nicht Nacht « 2 Uhr in Wiesbaden eintreffen , ließ de » Hofzug einige
Stunden unterwegs hallen und kam infolge befjeu erst 9 '/ » Uhr
Morgklis an .

be » Bildhauers Vogel - München , wurden vom Bildhauer Knoll -

Berlin auSgesührt . Da » Deukmal trägt die Inschrift : „ Der uu =

vergeßlichen Kaiserin Augnfta . Die dankbare Bürgerschaft ber

Residenzstadt Coblenz . Errichtet 1895/96 .

C . T .C . Kanau , 18 . October . In Anwesenheit des Unter¬

staatssekretärs Dr . v . Weyrauch als Vertreter des Kultusministers
und de » Negieruugspräsideuteu Grafen Clairon d ' Hanffouville ,
verschiedener Abordnungen deutscher Univerfitäten und einer große »

Anzahl anderer , auswärtiger Gäste fand heute Nachmittag vor dem

Rathhause die Enthüllung des Nationaldcnkmalr der Brüder

Grimm statt . Nach dem Vortrag des Mozartschen Liedes
O Schutzgeist alle » Schönen " durch einen au « sechs hiesige »

Gesangvereinen gebildeten Männerchor , mürbe da « Denkmal durch

Fabrikant Kehl - Hanau dem Oberbürgermeister Dr . Gebeschus mit

einer kurzen Ansprache im Namen des Denkmal - Ausschußes über¬

geben . Zahlreiche Kranzipenden wurde » nunmehr an dem Denkmal

niedergelegt , so von Professor Suphan -Weimar im Namen des

Großhcrzögs von Sachsen - Weimar , ber Großherzogin und ber

deutschen Goethe - Gesellschaft , ferner von Professor 3ufti --2Jiarburg

im Namen de « Rektors uub des Senats der Universität Marbnrg

» nb anbere mehr . Die Feier würbe abgeschlossen durch einen vou

Kindern gebildeten Zug , welche bie bekanntesten Marchengestalten

an » den Grimmschen Märchen verkörperten . — Da « von Professor
Eberle - München geschaffene , in schlichter Hoheit gehaltene Denkmal

stellt Jakob Grimm als stehende , Wilhelm Grimm als sitzende Figur
oar . Die Ausführung des KniistwerkeS entspricht der Große des

Vorwurfes in jeder Beziehung .
___________________________________

Aus Kunst und Lebe « .
* Rrsi - rn , Theater . Den Ruhm , Shakespeares „ Reuig Star "

k» s Deutsche übertragen zu haben , können ernt ganze Reihe von

Schriftstellern für sich in Anspruch nehmen , auf die Idee aber , ba »

Stück ins Berlinische zu Übersetzer , unb für bie dortigen moderne » Ver¬

hältnisse eimurenten , sind nur zwei fidel geartete Kopse verfalle » , die

Herren Jului » Keller und L . Herrmann . Ter Gedanke ist offenbar

höchst originell und bedeutet gewissermaßen eine Art Erriingenichaft für

die Possenlitteratur . Zunächst ergiebt sich bei einer folchen „ Ver¬

arbeitung
" eines klassischen Stücke » doch immerhin etwa » , was sonst

den modernen Possen , und den Berliner Gesangspoßen besonders ,
«u mangeln pflegt : eine einigermaßen zusammenhängende Handlung ,
und zum zweiteu wird durch die Trgytstie schon eine Dosts Komik

in das Opus biueiiigetragen . So entstand beim hier ein

Kompositum , für das der Ernsthafte vielleicht nur ein bedenkliches
Schütteln des Kopfes übrig hat , über da « sich aber doch mancher
Frohgesinnte harmlos erfreut . Sicher ist , daß wir in „ König
Rraufe " nicht bie schlechteste der mit L >preewasser getauften Possen
begrüßen bürfen , und das ist immerhin ei » erfreulicher Umstand . —

liebet den Inhalt , ber sich in de » Haiiptziigen dem berühmten
Vorbilb in feiner Art a » schließt , nur so viel , daß sich ( Lear ) -Kranse ,
der Berliner Rentier , von ieiiienheuchlerisch -schmcuchlerischen Töchtern

( Goueril ) - Regine und ( Reqan )-Gabriele umgarnen läßt , bie eine

an den guthmiithige » Pantoffelhelden Gnlsbesitzer ( Albanieu ) -
(Srabeufelb , die andere an de » gemeiugefiniiteu Banguier
( CornwaU ) - Gallasch verheirathet » nd sein Vermögen größtentheils
unter sie vertheill , während die brave , ihn wahr liebende (Cordelia ) -

Bertha , die nicht vou ihrem Koch ( Frankreich )- Spriiiger ablasserr
will , enterbt und mißachtet wird . Im zweiten Akt kommt Krause
» nb sei » Fteunb und Lebensretter ( Narr )-Engelchen , der ihn immer

schon warnte , dazu , bie Lieblosigkeit Gabrieles auszukosten ,
während er im dritten bie Bosheit Regines erkennen lernt .
Das tragische Ende Lear « bleibt ihm erspart , aber Donner nnd Blitz
uub eine gewisse Obdachlosigkeit kommt doch über ihn , uub schwer
bezecht wird er iu einem Kinderwagen in bas Hau « Berthas ge¬
schafft , wo er bann nach den Prittungen zu einem schöneren Dasein
erwacht , während — eine Verlobung muß e« doch am Schluß einer

Posse wohl geben — fein Narr Engelchen ein angenehmes Familien¬
anhängsel , die junge Wiltwe Nuppel , zur LebenSgefährtiu gewinnt . —

Die beifällig aufgeiiommcue Posse , die mit ansprechende » Couplets aus -

gestattel war , wurde vortrefflich dargestellt . Besonders waren es Herr
Schulz als Krause nnd Herr Jordan als Engelchen , welche das

komisch - drastische Element mit Glück vertraten , aber auch die Herren
Stiewe ( Bangriier ) , Tomann ( Gutsbesitzer ) , Schwartze ( Koch

Springer ) uub Unger ( Hausknecht ) boten Angemessenes , wahrend
bie Damen Ernst , Schäffer und Rudloph die drei Töchter
glücklich » erforderten unb Fräulein v . Freiwald ( Deditt ) als
Wittwe Ruppel Leibliche « bot . Sch . v . B .

♦ Frankfnrtrr Ktadtthealer . ( Wochen - Spielentwurf . )
Opernhaus . Dienstag , den 20 . October : „Test " (Oper ) .
Mittwoch , den 21 . : „Trompeter von Säkkingeu "

. Donnerstag ,
de » 22 . : . Evangeliinann

"
. Freitag , be » 23 . : „ Zigeunerbaron

"
.

Samstag , den 24 . : „ Heimchen am Herb
"

. Sonntag , de » 25 ., Nach¬

mittag » 31/ » Uhr : „ Der arme Jonathan
"

. Abends 7 Uhr : „ Die

Hugenotten
" . Montag , den 26 . : „ Hänsel und Erethel " . „ Coppelia

" .

I . nnd II . Akt . — Schauspielhaus . Dienstag , den 20 . October :
„ Die Höllenbrücke

" . „ Ein delikater Auftrag
"

. Mittwoch , den 21 . :
„ Die Ahnfrau

"
. Donnerstag , de » 22 .: „ Die offizielle Fra » " .

Freitag , den 23 . : „ Bürgerlich nnd romantisch — Frankfurt in
Feindesland

"
. Samstag , den 24 . , zum ersten Mal : „ Morituri " :

I . Teja , II . Frätzchen , III . Dar ewig Männliche , von Snderniann .
Sonntag , den 25 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Minna von Barnhelm "

.
Abends 7 Uhr : „ Morituri " : I . Teja , II . Frätzchen , III . „ Das ewig
Männliche . Montag , den 26 . : „ Die Höllenbrücke

" . „ Ein delikater
Auftrag "

.
* Pc schirdeur Mitthrilungrn . Rudolf Herzog » vieraktiges

Schauspiel „ Esther Maria " wurde Samstag mit großem Erfolg
am Mainzer Stadttheater aufgesührt . Der spannende Inhalt ,
welcher den Konflikt einer zum Christenthum übergetretenen Jüdin
mit ihren Eltern uub früheren Stammesgenofsen einerseits und
ihrem Gatten , einem russischen Gouverneur , anbererfeit « auf ba »
Bühnenwirksamste behandelt , wird durch edleSprache erfolgreich unter¬
stützt . Nach jedem Aktschluß mußte der Vorhang mehrere Male in die
Höhe gehen und ber anwesende Dichter sich dem Pnblikitm zeigen .

Großes Interesse wird jedenfalls da » erste Anftrete » im
Residenz - Theater von Fra » Alice Rauch in Anspruch nehmen .
Dieselbe hat die Rolle der „ Hernrance " in dem Lustspiel „ Ein Kind
des Glücks " von ber Bisch -Pfeiffer gewählt . Die Vorstellung geht
zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin msScene ,
der ei » Prolog , gesprochen von Dr . H . Rauch , vorangeht . Alice
Ranch gilt als eine vortreffliche Künstlerin , welche zudem eine an -
mnthige Erscheinung besitzt .

Zn Max Schillings „ Jngwelde
" ist in dem „ Musikführer '

( Frankfurt a . M „ Nene Krame 19/21 , H . Bechhold ) eine Er¬
läuterung mit Notenbeispielen als Nr . 77/78 von Wilhelm Nauke
erschiene » . Diese Erläuterung dürfte das Verstäiidniß für das Werk
bebeutenb erhöhen unb dadurch ba » Interesse an bemfelben wesentlich
vermehren . Der „ Mufiksührer

" ist sowohl an ber Kaffe be» Königl .
Theater « , als in be » hiesigen Musikalienhandlungen zum Preis von
40 Pfg . pro Exemplar käuflich .

Am Samstag brachte die Wiederholung der „Journalisten " im
Königliche » Theater einen Gast , Herrn Heinrich Stöhr vom
Wilhelm -Theater von Görlitz , al » „ Bellmaus "

. Der junge Künstler
hinterließ einen recht günstigen Eindruck . Die Darstellung war
eine gelungene , unb namentlich wußte bet Gast durch bewegliches
Minenspiel zu fesseln . Da » Publikum nahm seine Sarbietungefc
wie auch die ber anderen Darsteller , mit Beifall entgegen .



LV . O - rsSs * LSSS . < 6 \ u • ;Wiesbadener Tagblatt < Abend - AnSgade ) . Verlag : Langgaffe 27 .

ich

abgehen .
Develchenlllreau Setolt >.

Vitdmarst » .

( llebersetzuug .)
Basse Hamm , den 14 . October 1896 .

Geehrter Herr Dollar l
AIS Sie am 6 . Anglist d . I . in Basse Hamm waren , bin

No . 400 . 44 . Zayrgang

: — Dav russische Kaiserpaar hat den schon länger er «

Lfcartetcit Besuch gestern ausgeführt . Um 11 Uhr lief der Extrazug
EtiiS Darmstadt aus dem Taunusbahnhof ein und es entstiegen

^ reinseiden Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von

Kußland , Ihre Kaiserliche » Hoheiten der Großfü rst Sergius
kgud Gemahlin nebst hohem Gesolge . Zum Empfang hatte sich

Ihre Kaiserliche Hoheit Frau Großfürstin Constantin auf
dem Bahnhofe eingefunden . Außerdem waren als Vertreter der

Möyrglichen Behörden Herr Regierungs -Präsident v . Tepper -Laski ,
Polizei - Präsident Prinz Ratibor und Oberst v . Lölhöffel anwesend .
Pie Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften begrüßte » sich auf das Herz¬
lichste und fuhren in Landauern des Herr » Christmann , Goldgasse ,
duich die Wilhelmstraße , Taunusstraße , Geisbergstraße und Kapcllen -

straße nach der Griechischen Kapelle am Neroberg . In den genannten
und angrenzenden Straßen hatte das Publikum in großer Zahl
Aufstellung genommen , um das russische Herrscherpaar mit

Ehrerbietung z » begrüßen . Dem kaiserlichen Wagen voraus

fuhren die Herren v . Tepper -Laski nud Prinz Ratibor . Czar und

Ezarin hatten im Fond der Equipage , auf derem Bocksitz « eben dem

Kutscher ein Leibjäger von martialischer Gestalt saß , Platz genommen ,
während Großfürstin Constantin ihnen gegenüber sich befand . Im
nächsten Wage » folgten Großfürst Sergius und Gemahlin , in den

übrige » das Gefolge . Der Czar trug schwarzen Anzug und

Cylinderhut , die Czarin eine lila Robe und desgleichen Hut , Groß -

sürstin Constantin erschien in schwarzer , Großfürstin Sergius in grüner
Toilette , Großfürst Sergius ebenfalls in Civil . An der Kapelle au -

gekommen , empfing das Czareupaar und die übrigen fürstlichen Gäste

Herr Finanzkammer - Präsident Freiherr v . Hadeln in seiner Eigenschaft
als Vertreter des Besitzers der griechischen Kapelle , Sr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau . Der Erz¬

priester der hiesigen russischen Eeiueiude , Probst v . Protopopoff ,
gefolgt von den anderen Geistlichen , Herren Psalmist ChudinSly
und Diakon Rossauow , ging dem Czarenpaar entgegen , reichte ihm
das Kreuz zum Kuffe , empfing beit Handkuß des Kaisers und küßte
Er . Majestät gleichfalls die Hand . Nachdem die hohen Herrschasten
auf bereitstehenden einfachen Stühlen Platz genommen — eigens
für dieselben bestimmte Sessel wurden nicht benutzt — begann der

Gottesdienst , zu dessen Verherrlichung der russische Kircheuchor unter

Leitung des Herrn Musikdirektors und Musiklehrers Karl Koch
von hier durch den erhebenden Vortrag der von dem Herr » Probst
selbst komponirten 8 - dur - Messe wesentlich beitrug . Am Schlüsse
desselben näherte sich Erzpriester v . Prolopopoff wiederum dem

Kaiserpaar , reichte ihm nochmals das Kreuz zum Kuß und spendete das

heilige Brod . Nach der kirchlichen Handlung besichtigte der Czar die

Heiligenbilder in der Kapelle und gab feiner Bewunderung über die

schöne Kirche Ausdruck . Der Probst daukte dem Czareu für seinen

Besuch , geleitete die erlauchten Gäste bis zur Fürstenthür , durch welche

auch der Eingang geschehe » war , und Herr Freiherr v . Hadeln be¬

gleitete dieselben bis zum Wagen . Die Abfahrt erfolgte gegen
12 Uhr auf demselben Wege , auf dem die Anfahrt stattgefnnden

hatte . Zur Sicherheit des Czarenpaares waren die umfassendsten

Maßregeln getroffen worden . Polizei , Gendarmerie und Militär

theilte » sich in diese Aufgabe . Die Polizei hatte die Oberleitung
des Sicherheitsdienstes , die Gendarmerie war im Walde bei der

Kapelle postirt , berittene Artillerie -Offiziere und Mannschaften

ergänzte » nebe » Füsilieren mit Gewehr bei Fuß die

Kehle Nachrichten .

8 onthieutal • X elentaelm - 6 Dir uagnt «-
Genf , 19 . October . Die Schweizerische Laudes -AuSstelluug

ist in Anwesenheit von Vertretern des Bnndesrath und der Kantoual -
und städtischen Behörden , sowie unter Theilnahme von 60,000 Personen
mit einem großen Volksfeste geschlossen worden .

Drorbastt ( Norwegen ) , 18 . October . In den benachbarten
D yu a m i t fa b r iken hat heute Vormittag eine Exp losion
stattgefnnden , infolge deren zwei Gebäude in die Luft gesprengt
wurden nud ein anderes niederbrannte . ES sind zahlreiche Per »
sotten verletzt worden .

Madriv , 19 . October . Am 12 . November sollen 3000 Mann
Verstärkungen unter vier Generalen nach den Philippinen

Gerichtsfaal .

— Wiesbaden , 19 . October . ( Schwurgericht .) Heute
Vormittag wurde die dritte Sitzung der diesjährigen Schwurgerichts¬
periode eröffnet . Die erste Verhandlung richtete sich gegen den der
versuchten Brandstiftnug angeklagte » Taglöhner Joses Horn statt ,
geboren zu Limburg a . d . L ., jetzt hier Wohnhast . Der Angeklagte
hat seiner Zeit in dem Dachstock des Hauses Faulvrunnenstraße 5
gewohnt und soll einen doriselbst ausgebrochenen Mansardenbrand ,
dem , da er noch rechtzeitig bemerkt wurde , nur ein Belt zum Opfer
fiel , vorsätzlich veranlaßt haben . Der Angeklagte behauptet jedoch ,
in betrunkenem Zustande sich mit einer brennenden Cigarre ans das
Bett gelegt zu haben , wodurch der Brand entstanden sei. Die Ver¬
handlung endigte mit der Freisprechung des Angeklagten . — Morgen
Vormittag Verhandlung gegen den Glaser und Gastwirth Friedrich
Lotz zu Katzenelnbogen wegen betrügerischen Baukerotts , so¬
wie gegen beit Schreiner Christian Heckelmann zu Heringen und
helfen Ehefrau wegen Beihülse hierzu .

bie Vorpostenlinie nach Tbionville gehen zu lassen , da die „ sage
femme “ erklärt habe , bie Niederkunft feiner Fran könne nur unter
spezieller ärztlicher Beihülfe statfinden . Dr . I . als Sachverständiger
gefragt , antwortete , e r wäre gerne bereit , bet Frau beizustehen , ba
es ja auch militärischerseits bedenklich erscheinen dürfte auf die bloße
Aussage des Mannes hin denselben nach Thionville begleiten zu lassen .
Dieses Anerbieten wurde aber schroff abgewiesen — wie dies ja
sehr leicht unter den damaligen Verhältnissen erklärlich war — auch
noch , wie sich später heransstellte , oit8 _ dem Grunde , weil
bei der französischen Armee die Militärärzte keine Geburts¬
helfer waren und er dasselbe auch bei den deutschen Militär¬
ärzten voraussetzte . Der Kommandeur schlug hierauf das
Ansuchen des Mannes ab , erklärte aber int Einverständniß mit
Dr . I . „ sein Stabsarzt sei jeder Zeit aufzufinden und zur Hiilfe -

leistung bereit .
" Gegen Abend war der Ehemann noch einmal

beim Kommandeur gewesen , um demselben nach seiner damaligen
Auffassung Vorstellungen zu machen , aber ebenso erfolglos . Endlich ,
nm 11 Uhr Abends , wurde Dr . I . von der „ sage femme “ gerufen
und nach kurzer Zeit hatte ein frisches , fröhliches Mägdlein

' das Licht der Welt erblickt . Nun sind 26 Jahre vergangen und
Dr . I . hatte in diesem Jahre eine kleine Reise zu den Schlachtfeldern
von Metz und bett Orten , wo er thätig gewesen war , gemacht , da¬
bei auch Unterhamm nicht vergessen , nm das heute zur blühenden
Juugsrau erwachsene Mädchen nebst Eltern zu begrüßen . Wie
anders er diesmal anfgenommeu wurde , dafür spricht ein vorgestern
hier angckommeuer , für den 18 . October bestimmter Brief , den wir
nach dem Original hier abdrucken :

Basse Ham le 14 . Octobre 1896 .
Monsieur Docteur !

klömme vous avez passe chez noue le 6 . Aoüt je regrette
beaucoup que je n ’ai pas ete ä la maison , car celä m ’aurait fait
un grand plaisir de vous voir , et de passer quelques instante
avec vous ; mais co n ’etait pas une visite , ce n ’etait qu

’un simple
passage . J ’avais dejä souvont pensö a vous , mais me rejouissait
beaucoup en entendant que vous etos encore en vie : donc je
vous doit pendant toute ma vie mes remerciments cordials pour
le bien que vous avez fait chez moi . Je vous envoie donc avec
cette petite lettre la photograpliio do celle que vous nous avez
apportö le 18 . Octobre 1870 du non Eugenie L .

En attendant lo plaisir de vous revoir , j
’ai l’honncur de vous

saluer ainsi que votre Madame tres rcspectuousement .
Nicolas L .

Kieme Chronik .

Aus München , 17 . October , wird geschrieben : Ter am
Mittwoch wegen dreifachen Raubmord zum Tode vernrtheilte
Maurer B er ch tol d hat in der vergangenen Nacht einen Aus¬
bruch aus der Aiigerfrohnseste versucht . Berchtold versuchte
beit Ofen megzureißen und durch den Kamin ins Freie zu gelangen .
Sein Vorhaben scheiterte jedoch an der ihm unbekannten Bauart
des Ofens . Heber sein Beginnen vernommen , gab Berchtold an ,
die Verzweiflnttg über sein unverdientes Schicksal habe ihn zur
Thal veranlaßt . Er habe nur ausbrechcu wollen , um sich in der
Isar das Leben zu nehnten .

Durch eine große Feuer sbrn nst wurden 100 Wohnhäuser
der Stadt Narajow eiugeäsdiert . Mehrere Kinder sind in
den Flammen umgekonimett . 200 Familien hnbcu ihr ganzes
Hab und Gut verloren . .

zu meinem Bedauern nicht zu Hause gewesen ; denn Sie wieder zu
sehen und einige Minuten in Ihrer Gesellschaft zu verbringen
wäre mir eine große Freude gewesen . Frcilick ) war es kein Bestick ;
sondern nur eine bloße Begrüßung der Meinigen int Vorbeigehen ;
ich hatte so oft schott an Sie gedacht und mich deshalb sehr gefreut ,
zu hören , daß Sie noch am Leben sind . Denn ich schulde Ihnen
mein ganzes Leben lang den herzlichen Dank für die guten Dicnstc ,
die Sie uns geleistet haben , lind so schicke ich Ihnen mit diesen
Zeilen die Photographie derer , die am 18ten October 1870 durch
Ihre Hülfe geboren wurde mit Namen Eitgem

'
e L . . . . In der

freudigen Hoffnung , Sic noch einmal wieder zu sehen , grüßt Sie
und Ihre Fran Gcniahlin hochachtungsvoll Nicolas L . . . .

Damals : Haß , Zorn uitdWnth , und heute von dem jetzigen
Dciitschen : Freude , Anerkennung und Dankbarkeit . In diesen Tagen
ein wohlthueudcs Gesiihl gegenüber dem sich wieder breitspreizenden
Chanvinisiuus .

— Preussische Klassen - Lotterie . In der Samstag
NachmittagSziehnng der preußischen Klassen -Lotterie fiel eilt Haupt¬
gewinn von 100,000 Mk auf die Nr . 41642 .

— Grossfener signalisirten heute Vormittag , 7 Uhr , die
Stunngiockkn . Es brannte eine rechts an der Franksurteistraße
belegene Scheune , dem HerrnLandwirth Peter Gö t tel hier gehörig .
Das Gebäude (Werth 4500 Mk .) , das darin befindliche Stroh
( taxirt zn 4000 Mk .) und allerlei Gemüse ( taxirt zu 1000 Mk .)
sind ein Raub der Flamntcn geworden . Man vermuthet Brand -
stistmtg durch Obdachlose , welche in der Scheune genächtigt haben .

— Elngebrochen wurde dieser Tage in die Parterre -
Wohnung einer Hauses in der Westendstraße . Dem Dieb fiel
einiges Geld zum Opser , während er einen in einem Cigarren - Etuis
aufdewahrten Hnndertmarkschein unbeachtet ließ .

— Kirin » Notizen . Den Geburtstag Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin beabsichtigen die inaktive » Offiziere in
üblicher Weise bei einem gemeinschaftlichen Mittagsmahl im „ Hotel
Victoria "

zu feiern . — Im „ Katholischen Lchrerverein "

( Saal des „ Katholischen Lesevereins
" ) wird heute Abend , 8 Uhr ,

Herr Missionar I . Kohlhaas , der sieben Jahre in China war , eint »
Vortrag halten über : „ Reiseerlebnisse in China und
chinesische Erziehung "

. — Durch Herrn Regiernngsrath
Kautel sind ferner von Herrn Gerichtsassessor Spieß -Nübeshcim
10 Mk . für das B i S m a r ck- D e n k in al eingegange » .

— Frrmden - Nrrkrssr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 414 Personen .

Spalicrbildung , welche sich vom Taunusbahnhof bis zur
Kapelle in ununterbrochener Kette hinzog . Am „ Parkhotel

"
,

der Wohnung der Großfürslin Constanlin , stiegen die

Fürstlichkeiten und das Gefolge aus , um der Einladung der Fran

Großfürstin zur Frühstückstafel zu entsprechen , welche im engsten

Familienkreise ( 5 Gedecke ) stattfand . Kurz vor 2 Uhr traten der

Czar und die Czarin , sowie Großfürst SerginS und Gemahlin
die Rückreise nach Darmstadt an , wo die Ankunft uni 3 Uhr
30 Minuten vorgesehen war . Großsürsliu Constantin halte die hohen
Anverwandten » ach dem Bahnhof begleitet , woselbst sich auch die

Herren v . Tepper - Laski und Prinz Ratibor zum Abschied eiu -

gesuudeu hatten . Der Bahnhof war bei der Ankunft und der Ab¬

fahrt für das Publikum auf das Strengste abgesperrt . — Wie wir

noch erfahren , hatte der zur Zeit zur Kur hier weilende General -

Feldmarschall Graf v . Gurko in der griechische » Kapelle die Ehre
einer längeren Unterredung mit dem Czareu .

— Der drntsche Botschafter in London , Graf Hatzfeld t ,
ist auf feinem Schlosse Sommerberg bei Franeiistei » am Freitag
eiugetroffen und kehrt im Laufe der nächsten Woche auf seinen Bot¬
schafterposten in London zurück .

— Dersonal - Uachrichtrrr . Dem bisherigen Füsilier im
Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hessisches ) No . 80 , jetzigen Reservisten
Viktor H ü n n ete n S zu Kevelür im Kreise Geldern wurde die
Rettungs - Medaille am Bande verliehen .

— Knrssans . Infolge des im großen Saale ftattfiiidenden
Festessens der 25 . Geiieralversammlnng des Jnteriiationalen Vereins
der Gasthofbesitzer fallen die beiden Konzerte des Kurorchestcrs heute ,
Dienstag , aus .

A .T . Restdrnk - Sßeater . Laut Telegramm und vorliegender
Kritiken haben ja nun die „ Bocksprünge

" auch in Berlin einen
geradezu glänzenden Triumph gefeiert . Die gesammte Berliner
Presse fonftntirt , daß dieser Schwank den größten Lacherfolg dieser
Saison gebildet hat und voraussichtlich bilden wird ; es findet auch
hier am Dienstag Abend schon die 7 . Vorstellung der „ Bocksprünge

"

statt . — Am Douuerstaq , dem Allerhöchsten GeburlSseste Ihrer
Majestät der Kaiserin , findet das erste Auftreten von Frau Direktor
Rauch statt in der Rolle der Hermance in dem Birch - Pfeifferschen
Schauspiel „ Kind des Glücks "

. Der Weihe des Tages gemäß wird
Herr Doktor Ranch einen von Ewald Müller ( der s. Zt . den

SchillerpreiS erhielt ) gedichteten Prolog sprechen .
— Dorträge . Nächsten Samstag und den folgenden Dienstag ,

Abends 6 Uhr , finden in der Aula der Oberrealschule Vorträge
französischer Dichtungen und Prosastücke statt , auf die wir auch an
dieser Stelle aufmerksam machen wolle » . Der Vortragende , Herr
Ganthey - Des Gentes , Lektor der französischen Sprache
in Kiel , ist als Meister der Vortragskuiist bekannt . Vor acht
Jahren hat er hier Vorträge gehalten , die sehr gut besucht waren
und große Anerkennung fanden . In den letzten Jahren hat er
wiederholt in Frankfurt gesprochen und auch bei den dort lebenden

Franzosen den größten Beifall gefunden . Wiederholt war er be¬
rufen , bei den Ferienkursen der Lehrer des Französischen an erster
Stelle mitzuwirken . Wir können allen Freunden der französischen
Sprache und Litteratnr den Besuch dieser Vorträge mit gutem Ge¬

wissen bestens empfehlen ; sie bieten einen hier seltenen künstlerischen
Genuß . Billette sind in den Buchhandlungen von Romer ( Lang -

gassc ) und Moritz u . Münze ! ( Taunusstraße ) zu haben .

— Eine Erinnerung an den 18 . Grlobre 1870 . Ende

September 1870 wurde das 2 . Bataillon ( Eupen ) des 1 . Rhein .
s Landwehr -Regiments Nr . 25 von der Belagerung Metz ' s abkomma » -

- dirt und den Cernirungstruppen Thionvilles — jetzt Diedenhoscn —

i zugetheilt . Am 18 . October wurde der damalige stellvertretende
? Stabsarzt Dr . I . dienstlich zum Kommandeur des Fleckens , wo das

j Bataillon Standquartier hatte „ BasselHamm
" — letzt Unter »

j Hamm , Eisenbahnstation auf der Strecke Metz — Coblenz —

. befohlen . Derselbe stellte ihm einen Bewohner des Ortes » or , der

ltzkn Kommandeur ersucht hatte , ihn unter Parlamentarflagge durch

Berlin , 19 . October . Das „ Kleine Journal
"

. meldet ans
Wiesbaden : Das Czareupaar wird am Dienstag abermals
hierheikommen , um dem deutschen Kaiserpaar im hiesigen Königlichen
Schloß einen Besuch abznstatten . — Wie gemeldet wird , hat Fritz
Friedman u seit einigen Tagen in Paris ein Rechtsbürean für
Deutsche errichtet , welches sich eines guten Zuspruchs erfreuen soll .
— Anläßlich des Gothaer Parteitages hatten die Anarchisten für
gestern Voriiüitag eine öffentliche Versammlung einbernse » . Landauer
unterzog de » letzten Parteitag der Sozialdemokraten einer scharfen
Kritik . Derselbe sei mit Ausnahme der Kunstdebatte so einförmig ,
jämmerlich und flach gewesen , wie nie eilt Parteitag zuvor . In der
Diskustiou kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen de »
Anarchisten und einigen anwesenden Sozialisten .

Vario , 19 . October . In einer gestern abgehaltenen Sozialisten -
Versammluiig erklärte Farnes formell , er werde in der Kammer
bei der Verhandlung über die Festkredite die Regierung darüber
interpelliren , ob ein f ranko - russischer Alliauzvertrag be¬
stehe ober nicht . — Gestern entwickelte bet frühere Ministerpräsident
Bourgeois in Carcassonne da » Programm der Radikalen . Er er¬
klärte , daß seine Partei eine neueArbkiterschutz - Gesetzgebiiug und die
Einführung der Eiiikommeiisteuer obenan stellen winde . In B ri ven
erklärte der frühere Ministerpräsident Dupuy , daß er die Noth -
wcndigkeit ber VcrsassnngSrevision nicht einsehe . Des Weiteren sprach
er sich zu Gunsten der Entlastung der Getränkstener aus .

Konrg , 19 . October . Bei To nah hat ein Erdrutsch stati -
gefnuden . Der längs der Eisenbahnlinie sich hinziehende Berg kam
ins Rutschen und riß mehrere Häuser mit sich . Bis jetzt zählt
man 10 Todte .

London , 19 . October . In mehr als 200 Städten Groß¬
britanniens werden große Vorbereitungen getroffen , um am nächsten
Mittwoch den Gedenktag der Schlacht bei Trafalcar besonders
feierlich zu begehen . Zahlreiche Parlamentsmitglieder werden dabei
politische Reden halten . Die radikale » Blätter protestireu gegen
diese chauvinistischen Kundgebungen , deren Spitze gegen Frankreich
gerichtet sei .

Vom , 19 . October . Commendatore Giacomelli , einer der an¬
gesehensten Fiitanzmänner Roms , wurde verhaftet und des betrüge¬
rische » Baukerotts beschuldigt . — Die Affaire des Juwelen -
Diebstahls bei der Gräfin Celleie ist wieder aufgenommen worden .
— In diplomatischen Kreisen wird bestätigt , daß anläßlich des
Czarenbesuchs in England ein Hand in Handgeheii Eng¬
lands mit Italien beschlossen worden sei . Es ständen in
dieser Beziehung wichtige Beschlüsse mit Italien bevor .

Vrterobrtrg , 19 . October . Das seit einigen Tagen durch die
Blätter verbreitete Gerücht , daß die Aufnahme einer Anleihe
geplant sei , wirb offiziös als vollstänbig unbegründet bezeichnet .
Niemals habe die russische Regierung bie Absicht kundgegeben , eine
Anleihe aufzuuehme » , sei es nun für eigene Rechnung oder für
fremde unter der Garantie Rußlands .

Konstantinopel , 19 . October . Zwei amerikanische Kriegs¬
schiffe liegen vor den Dardanellen , um in den Hafen einzulaufen .
Die Türken verweigern denselben jedoch die Durchfahrt .

SeusatioueUer Mord .

Berlin , 18 . October . Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde
in dem Hanse Mohrenstraße 53 der Rechtsanwalt und Jnstiz -
rath Meier Levy von mehreren in den zwanziger Jahren
stehende » Männern ermordet . Der Körper des Ermordeten ist mit
vielen Wunden bedeckt . Es wurden vier Männer bemerkt , welche
um diese Zeit das HauS verließen und auch verfolgt wurden . Als
sie sich verfolgt sahen , riefen sie , um die Aufmerksamkeit von sich ab =
zuleuken : „ Haltet ihn , haltet ihn "

. Es ist bisher noch nicht
bekannt , ob einer der Thäter verhaftet wurde . — Ein
weiterer Bericht meldet : lieber die Mordthat , welche Iheute
in den Morgeustundku an dem Justizrath Meier Levy verübt wurde

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 19 . October
Mittag « 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 3095/s — */«, DiSconto » Couim .»
Anthe

'
ile 204 .50 — 204 , Staatsbahn - Acticn 307 ' / ». Lombarden 88a/ «,

Gottharbbahn - Aktien 161 .90 , Centralbahn 132 .40 , Nordost¬
bahn 127 .80 , llnionbahu 83 .40 , Lanrahütte -Actien 158 — 157 .25 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .70 , Bochumer 157 .40 Harpeiiek
166 .10 — 1Q5 , 3 - proc . Mexikaner 24 .40 , 6 - proc . Mexikaner — .— >
Italiener 87 .40 , Stal . Mittelmeer — , Stal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 154 .50 , Darmstädter Bank 153 .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 148 .80 , Banque Ottoman - Aktion 100 .60 , —

Tendenz : schwach . ___________________

• it hentigr Astrnd - Ausgabe umfaßt 10 Kett » « ,

- I 1 11 '
.

..... ..... .. -Ljatll 4 .
wird noch Folgendes bekannt : Die Mörder kamen gleichzeitig mit
dem Bäckerburschen zwischen V-6 » nd 6 Uhr in das Hau » . WährenV
nun zwei derselben Wache hielten , gingen die beiden andern dH
Treppe hinauf und getaugten vom Flurfen fier aus auf den ißt
Hofe belesenen Balkon und von diesem in das Eßzimmer '

.
Vom Eßzilnmer wandten sie sich links in das Schlaf¬
zimmer , in welchem sich Jnstizrath Levy mit seiner Gattin
befand . Das Ehepaar sah die Leute kommen nnb setzte sich
zur Wehr . Der Sustizrath Levy erhielt vier Dolchstiche , einen
in den Rücken , einen in die linke Schulter und zwei zwischen Bie
rechten Rippen . Seine Gattin erhielt ebenfalls einen Stich in den
Arm . Der in dcinselben Hanse drei Treppe » hoch wohnende
Tapezierer Vogt hatte Hülferufe gehört und auch zwei Männer
vom Balkon über den Flur wieder hinabklettern sehen , doch wagte
er sich nicht auf den Flur hinaus . Aus den llmftäiiben läßt sich
schließen , daß cs sich nur um einen Racheakt handelt und
nicht nm einen Raubmord , denn es wurde nicht geraubt .
Die neben dem Bett befindliche goldene Uhr des Justizraths wurde
ebenfalls nicht fortgenoinmen . Die ganze Mordscene spielte sich in
einem Zeitraum von 5 Minuten ab . Der Ermordete war Vorstands¬
mitglied der Sluwaltkamiuer und ist sehr bekannt durch seine Kom¬
mentare zur Civilprozeßordnung , welche er in Gemeinschaft mit dem
Geheimrath v . Wilmowski verfaßt hat . Er stand im 63 . Lebensjahr .
Der Mord erregt iiiigeheures Aufsehen . Bis jetzt soll eine Person
verhaftet fein ; ob cs einer der Thäter ist , erscheint zweifelhaft .

gerillt , 19 . October . Sm Laufe des gestrigen Tages wurden
neun Burschen als des Mordes an dem Justizrath Leyy ver¬
dächtig von der Kriminalpolizei verhaftet , doch scheint es nicht ,
als befinden sich Attentäter unter ihnen . Rach der That
wurde ein junger Mensch durch einen Radfahrer fest¬
genommen , doch hat es sich bis jetzt nicht erwiesen , ob derselbe an
dem Morde beteiligt war . Auf die Ergreifmig der Verbrecher sind
500 Mark Belohnung ausgesetzt . Ob ein Racheakt vorliegt , ist
noch nicht definitiv scstgestellt . Nach einer neuen Versio »
soll es sich um den Plan des Raubes einer
großen Geldsumme , die sich nach einer Zeitungsuieldniig
bei Levy befinden sollte , gehandelt habe » . Der Theilnahme an der
That verdächtig ist auch ein ehemaliger Büreaugehülfe des 3nftig =
raths Levy , der wegen eines Diebstahls von der Kriminalpolizei
gesucht wird . Der junge Mensch soll einmal dabei ertappt worden
sein , wie er auf demselben Wege , den jetzt die Verbrecher genommen
haben , in die Wohnung eingcdrinigen ist . Die Leiche des Ermordeten
wurde gestern Nachmittag , 4 ' / - Uhr , nach dem Leichenschau - Hause ge¬
bracht . Von beu vier Stichen , welche der Jnstizrath Levy erhielt , war
ber letzte töbtlich . Er traf die Achselhöhle nnb durchschnitt hier bie große
Arterie , wobnrch eine Verblutung herbeigesührt würbe . Der TobeS -
fampf währte etwa drei Stunben . lieber die Mörder konnte Levy
nichts mehr anSsagen . Als der Sarg geschlossen wurde , spielten sich
in ber Wohnung berzzerreißendc Sceuen ab . Die Ehesrau des
Ermorbeteu warf fidj über beu Körper desselben und mußte mit
Gewalt entfernt werben . Die Polizei glaubt , daß bie Verbrecher
keinen Morb beabsichtigt Hatten , fonbern einen Einbruch , sowie , baß
es sich nicht nm gewohnheitsmäßige Verbrecher handelt , weil sie mit
großer Ungeschicklichkeit zn Werke gegangen sind .



löst vollkommen die Aufgabe , die Thii
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch

Sötte 4 . 19 . October 1896 . Wiesbadener Tagvlatt ( Abend Ausgabe ) . Vertag : « anggafse 27 . 44 . Jahrgang . Slo . 49o ,

12661
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Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
in 11249

Damen - Kleiderstoffen
,

( ' oiifectionsstolfen für Capes, Jaqnetts ,
Mäntel etc . ,

Herren - n . Knaben - Anzng- u . Ueberzieher - Stoffen

geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten zu reellen Preisen

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufacturwaarcu .

billig .
12714

Bahnhofstrasse 8 .

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung iin Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon HS . „ „

146
Pfennige kostet em

schöner deutsch langer

Frauen - Strumpf ,
der angestrickt werden kann ,

bei Carl Claes

Empfehle eine flottbrennende

rsten
agen

3038

DS ~ Mühlgasse 9 . ' M

Sprechstunden während des Winters von */s9 bis
*/alO Vonn . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

Möbel . Nubb .- Büffct , Chaisel ., Schreibbür ., Vorpl .- Toilette ,
Portiören m . Stang ., Waschtisch , Bett zu vk. Adclhaidstr . 11 , 2 Tr .

Arzt
,

Specialarzt für hemöepath . Therapie,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 13165

Gumniischnlie
,

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden

Journal - Lesezirkel
,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 11570

Heinrich Heuss
, Buchhandlung , Kirchgassa 26

,
zwischen Faulbrnnnen - und Friedrichstrasse .

Aula der Oberrealschule , Oranienstrasse 7.

Seances de ddclamation
von

Herrn Gauthey - Des Gouttes , Lector a . d . UniversitätKiel
I . Samstag -, den 84 . Oct . , Abends 6 Uhr .

II . Mienstag -, den 89 . Oct . , Abends G Uhr .

Projramine s Contes en prose et en vers , poesie ^
monologues etc .

Eintrittspreis r I . Platz Mk . 2 .— , II . Platz Mk . 1 .— .
Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von

Römer , Langgasse 32 ( Hotel zum Adler ) , und Moritz and
Munzel . Taunusstrasse 2b .

Br « Lall iiiaiin
'

s

vegetabile Milch (Pflanzenmüch )
die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu

zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Mordhäuser per Liter 90 kk .,

im Fass billiger ,

sowie sämmtliche Branntweine liefert billigst

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .
9000

vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngs
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Mau
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

Muttermilch vollkommen gleichwertig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Beim Kaiserl Patentamte Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Schutzmarke ^
1̂ Hewel & Veithen in iCöln a . Rhein .

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

* Zimmerbrand . * ' j

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften :

wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise 1

billigst . 13230 s

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .

Telephon 274 . I

Alia ’ s Corsetfabrik
nicht mehr Kirchgasse 19 , sondern 13031 ,

2 . Bärenstrasse 2
,

Ecke Häfnergasse .

Grösste Auswahl ! Anfertigung nach Maass !

Feinste Preistelbeeren . ■
Alle Sorten ffte . Gelees u . Fruchtmarmeladen , fste . Frucht »

safte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren tc ., fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimcrn
bedeutend billiger , empfiehlt

________
W . Mayer , 1 , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . ;

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Magnuin bonum
in vorzüglicher Dualität Per Ctr .

Mk . 2 . 50 frei Haus empfiehlt für den

Winterbedarf 13186

L . Lendle ,

______ Stiftstraße 18 , Ecke der Kellerstraße .

Damen - Fostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angefertigt , ebenso Acnderungen . 11731

A . Dommershausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

Die Dame ,
to . gest . Abend bis an ihr Haus v . e. H . gefolgt wurde , wird
gebeten , Dienstag oder Mittwoch Abend gegen 7 Uhr von ihrem
Haufe den Weg durch die D .straße nach dem Louifenplatz zu nehmen .

beste Qualität garantirt .

Fett & Comp . ,

Langgasse 45
, M

zwischen Bärenstrasse nnd Webergasse .
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Uo . 490 . Abend - Ansgnbe Montag , den 19 . Oktober . 44 . Jahrgang . 1896

( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

*
*

Das Weib sieht tief , der Mann sieht weit . Dein
Manne ist die Welt das Herz , dem Weibe ist das Herz
die Welt .

’

der Schweine liefern ausgezeichnete Braten , durch den Rücken
oder Rippenspeer , der mit leichter Pökelung und Anräucherung

wiegenden Kalbsmilchen , Middernod , Schwäschen , in der
feinen Küche gar nicht zu entbehren sein .

Das rohe Hammelfleisch muß saftigroth , von einem
2 — 3 Jahr alten Thier stammen , und das Fett sich nicht
trocken anfühlen . Im Spätsommer sind diese Thiere am
besten . Eine nach den Regeln der Kunst gekochte weiße
Hammelkeule soll auch nicht unerwähnt bleiben . Dieselbe
muß in reichlich mit Kümmel , Salz und Zwiebel gewürztem
kochenden Wasser leise ziehen ,

*/« Stunde auf 1 Pfund
Fleisch gerechnet . ( Auf 7 Pfund Fleisch 1 Gramm Kümmel ,
50 Gramm Zwiebel und 50 Gramm Salz .) Diese Hammel «
keule wird , mit ihrem rosenrothen Fleisch und einer Morchel «
oder Kapernsauce servirt , große Liebhaber finden .

Des Lammes Schönheit muß in seiner Frische , circa
2 — 3 Tage alt nach dem Schlachten , durch die nicht zu
heiße , längere Hitzewirkung erhöht werden , damit es weich
und saftig den nußartigen Geschmack unverfälscht behält .
Das Vorderviertel gilt als der zarteste Theil des Lammes ,
und gern werden Kräuterbutter oder Saucrampferbeigaben
als pikante Zuspeise gereicht , welche auch beim Spanferkel ,
dem jungen Saugschweinchen , zu empfehlen , auch wohl durch
Sauerkohl noch vervollständigt wird .

Das Spanferkel , welches 2 — 3 Wochen alt sein muß ,
kommt als ganzes Thier auf den Tisch und wird häufig
noch gefüllt . Der Braten muß schön gelbbräunlich , die

Schwarte glasartig gebraten sein . Die edlen , kleinen Rassen

dar und will ein altes Geschlecht von den neuen Gedanken
nichts wissen , so winkt uns doch ein neues , besseres
Deutschland in der socialen Reform . In den Herzen unserer
Mitbürger , in den wiederversöhnten , wiedergewonnenen
Kreisen der Arbeiter , der Socialdemokratie , da liegt eine
Hoffnung , die wir erringen können und erstreben müssen ,
aber freilich , Muth , Glaube und Arbeit gehört dazu /

„ Eine schöne Arbeit , ein schöner Muth,
"

wiederholte der
alte Herr ungläubig , argwöhnisch , „ der an alten verbrieften
Rechten , an heiligen Satzungen der Kirche rüttelt und damit
dem Nihilismus Thor und Thür öffnet . Ich sehe und kann
nun einmal in dieser ganzen heutigen Bewegung nichts sehen ,
als eine Vorbereitung zu einer zweiten Schreckenszeit , in der
man gleich wie in Frankreich auf dem Altar der Kirche das
Bild des Erlösers zertrümmert , um auf ihm die Göttin der
Vernunft anzubetcn , oder in maßloser Verblendung , wie zur
Zeit der Juden in Aegypten , das goldene Kalb zu um «
tanzen . Geld und Industrie , das ist der Hhänenschrei , der
setzt durch die ganze Welt geht und der vom Enkel auf den
Urenkel vererbte Besitzungen in die Hände gewissenloser
Jndustrieritter liefert .

"

„ Weshalb ließ es der Besitz dazu kommens "
hatte Sternau

auf der Lippe , zu sagen , „ weshalb hält er mit starren Vor «
urtheilen , hochmüihiger Selbstüberschätzung sich einer gesunden
Regeneration seines Geschlechts fern , stellt nicht mit seinen
Mann im muthigcn Kampfe um Sein oder Nichtsein ? So
erntet er nur das , was er gesäet .

"

Aber er sagte das nicht . Zur sichtlichen Erleichterung
der jungen Comtesse , welche ihm gleichsam diese Antwort
von seinem Gesichte ablas , denn sie war , obgleich eine
schweigende , so doch sehr aufmerksame Zuhörerin gewesen ,
wurde jetzt die Unterhaltung durch die Ankunft Doktor
Jungs unterbrochen .

Der Doktor begrüßte in seiner kordialen Weise jeden
Einzelnen mit einem kräftigen Händedruck , sprach seine Zu¬
friedenheit über den Gesundheitszustand seines Patienten
aus und nahm am Theetische Platz . Florence schob ihm
lächelnd , nachdem er für alles Andere gedankt , die silberne
Zuckerdose hin .

„ Eomteßchen kennt meine Schwäche, " scherzte der alte
Herr und steckte ein Stück Zucker in den Mund . „ Ein alter
Junggeselle wie ich muß sich doch etwas süßes zuführeu .

"

Graf Hülshof lächelte zu dieser Bemerkung gezwungen
und meinte , daß es doch vielleicht gut wäre , wenn er sein
Zimmer aufsuchte . Er fühle sich etwas sehr erschöpft und
die Abendluft möchte ihm doch schaden .

„ Wenn Sie es glauben , Herr Graf , obgleich der Abend
so schön ist , daß er selbst einem Schwcrkranken nichts an¬
haben kann,

" beruhigte ihn Doktor Jung .

Aber Graf Hülshof war in Wahrheit erschöpft und sehnte
sich nach Ruhe . Das Gespräch mit Sternau hatte ihn un¬
gewöhnlich erregt . Vielleicht war er durch die letzte Katastrophe ,
n der sein Trauerkultus eine so derbe , fast lächerliche Nieder --

lage erlitten , mehr zum Nachdenken emporgerüttelt und er
ühlte wie Florence , daß Sternaus Antwort auf seinen

letzten Angriff , wenn ihr Gespräch nicht gerade hier
unterbrochen worden wäre , eine nicht ganz ungerechtfertigte
Anklage gegen ihn selbst ausgesprochen , von der ihn sein
Gewissen nicht ganz freisprechen konnte , was er aber seiner
körperlichen Schwäche zur Last legte .

Ob Comtesse Florence , die so klug , so gerecht , so ver -

tändig war , das nicht erkannte , ober ob sie sich auch blind

legen Vorurtheile machte , in denen er sich an ihr selbst und
einem Erbe versündigte , welches durch sein Verschulden dem
scheren Ruin entgegen ging ?

Sternau fragte sich das , als ihre ernsten , traurigen
Augen besorgt auf ihrem Vater ruhten und er auf ihren
zarten Arm gestützt , ein vorzeitig gealterter , gebrochener
Mann , den Balkon verließ und fein Schlafzimmer aufsnchte .

( Fortsetzung folgt .)

Kleber das beste Stück Fleisch
schreibt die als Gastronomin bekannte Frau Kommerzienräthin
Heyl in der illustrirten Zeitsßrift „ Zur Guten Stunde " u . A . :

Wie wesentlich das Ver
'
ständniß des Fleischeinkaufenden

für das Wohl zahlloser Menschen ist , ist kaum in Zahlen aus¬
zudrücken , wenn man bedenkt , daß das >/r Kilo Fleisch eines
ungemüsteten Ochsen 298 ' /r Gramm Wasser , 154 Gramm
Mnskelfleisch , 40 ’/« Gramm Fett , 7 Gramm Salze enthält ,
während das 1I» Kilo eines gut gefütterten Thieres 195
Gramm Wasser , 178 Gramm Muskelfleisch , 119 »/z Gramm
Fett , 7 */2 Gramm Salze aufweist , und daß natürlich außer
den Nährwerthen auch die Beschaffenheit im Geschmack ein
äußerst verschiedenes Resultat liefert . Man wende nicht
ein , daß gut gemästetes Vieh auch theurere Preise habe .
Für denselben Preis des Rindfleisches , welches oft zäh ,
faserig und trocken verabreicht wird , könnten saftige Stücke
von vollwerthigen Rindern gekauft werden , wenn auch mit
weniger gut beleumundeten Namen , wie die Wamme , das
Schild und die Dünnung . Es soll indeß nicht verschwiegen
werden , daß jedes Thier von Natur vorzügliche Leckerbissen
aufzuweisen hat , welche der Kenner schätzt , und deren Zu¬
bereitung ihm besondere Vorsicht auferlegt .

Fangen wir beim vornehmsten der Schlachtthiere an und

unterscheiden das schöne Ochsenfleisch eines auf Fleischmast
gefütterten , vollfleischigen 3 — 5 - jührigen Thieres vom Hellen
Stierfleisch oder dem dmiklen eines Bullen oder dem auf -

geschwemmten Fleisch eines Fettmastthieres , so finden wir
bei dem ersten ein delikates Stück von 4 Pfund auf jedem

Hiuterviertel , das in kleinen Stücken gewöhnlich mit großen
Stücken des Schwanzstückes verbunden ist , da die Schlächter
eine sparsame Vertheilung dieses Stückes lieben und schwer
in die Abtrennung desselbeu willigen . Das Stück heißt in
der Schlächtersprache „ Theilung " ober „ spitze Zunge

" . Es
theilt sich durch eine Haut von der Unterlage , ist spitz zu -
lanfend und , in seiner Struktur gekocht , so zart wie eine
Zunge . Ist nun dieses ganz vorzügliche Stück Rindfleisch
nicht zu alt geschlachtet und vorsichtig in kochendem Wasser ,
gewürzt und gesalzen , angekocht , so darf es nur 3 — 4 Stunden
fest verdeckt ziehen , nicht kochen .

Als Braten wird das Filet ober Mürbebraten und
Roastbeef ober der Rücken stets seine Triumphe feiern . Alt
geschlachtet , stark geklopft , sollte es indeß nicht sofort wie
üblich mit heißem Fett begossen werden , sondern sich einige
Minuten das Auflockern und Quellen der Fleischfaser durch
Wasserdampf gefallen lassen . Das sofortige Behandeln des
Bratens mit heißem Fett hat bei der landläufigen Brctt -

eiurichlung der Privalküche zur Folge , daß das Eiweiß
außen hornartig erstarrt und so die Hitzewirkung nur
unvollkommen in das Innere des Bratens bringen läßt , der
dann im Kerne roh bleibt .

von sich gewiesen , würde ihr noch einmal hart zu stehen
kommen und bitter von ihr bereut werden .

Florence litt sichtlich unter diesen Klagen , noch mehr
aber bei dem Bewußtsein , daß sie nichts thun konnte , um

zur Beruhigung ihres Vaters ihre Zukunft weniger sorgen¬
voll zu gestalten . Zwar flüsterte ihr ein undefinirbares
Etwas zu , es gehöre nur Willenskraft dazu , um sich un¬
abhängig , frei , selbständig durch die Arbeit des Kopfes , der
Hände zu machen . Hunderte , nein Tausende ihrer noch
ärmeren Mitschwestern darbten , entbehrten , arbeiteten für
sich und die Ihrigen , schafften sich eine Existenz kraft ihres
Willens und mit Hülfe ihrer Fähigkeiten . Ja , aber sie
waren nicht in der Lage wie sie . Nicht emporgewachsen in¬
mitten traditioneller Vorurtheile , welche einen derartigen
Antheil an dem Kampf ums Dasein den hochadelig geborenen
Mädchen nicht gestatteten , die nur dazu berufen schienen , die
Vorzüge ihrer vornehmen Geburt mit stolzer Zurückhaltung
und ruhiges Ansichkommen zu wahren und von goldenen
Schüsseln das Brod der Armnth zu essen , mit lächelnden
Lippen über die Sorgen des Lebens hinweg zn gehen .

Sic wußten oder sollten nichts von der Ausübung der
Fähigkeiten der Talente wissen , die , um ihr Ziel zu er¬
reichen , keine stolze Zurückhaltung , keine Unnahbarkeit kennen ,
bei benenjiur bas Genie , aber nicht der Rang gilt , wo eine
Art von Freiheit des Geistes herrscht , die vergebens in den
schöngeistigen Abendzirkeln der Aristokratie gesucht wird .

Florence bebte aber vor dem so oft gemißbrauchten Wort
der Freiheit zurück . Sie kannte die Geschichte der fran¬
zösischen Revolution , ihr Vater , der ihren Geschichtsunterricht
persönlich geleitet , hatte ihr in abschreckenden Farben diese
geschildert und ihr gezeigt , wohin der fanatische Ruf nach
Freiheit und Gleichheit geführt . Besonders hart hatte er
dabei die Frauen mitgenommen , welche den Platz , wohin sie
nach seinen Begriffen allein gehörten , die Familie , verlassen ,
um aller Weiblichkeit bar im wilden Taumel an den
Freiheits - und Gleichheitsidecn der Männer Theil zu
nehmen .

Mit demselben Eifer trat Graf Hülshof wenige Tage
nach der Abreise der Verwandten im Gespräch mit Sternau
gegen die ganze heutige Tagespolitik auf und die Lebendigkeit ,
mit der er seinen Angriff führte , zeigte , daß er trotz aller
Opposition gegen sein Gesunden entschieden auf dem Wege
der Besserung war . Auf Anordnung Doktor Jungs , der
kein Freund des laugen Bettliegens war , hatte er bereits
sein Bett mit einem bequemen Rnheseffel vertauscht , den
Mertens auf den Balkon seines Arbeitszimmers hinaus¬
gerückt .

Da der Abend sich öfters schön und warm zeigte , nahm
man auf Wunsch des Grafen den Thee auch dort ein und
indeß Florence mit der Zubereitung desselben beschäftigt
war , debattirten die Herren lebhaft zusammen .

„ Sie möchten doch , Herr Graf, "
parirte Sternau den

Angriff desselben gegen die heutige Tagespolitik , „ die
reaktionäre Bewegung in einem falschen Lichte betrachten und
messen den Errungenschaften , welche mir nicht allein 1848 ,
sondern auch einem Bismarck au danken haben , allzu wenig
Bedeutung bei .

"

„ Nun,
" wandte Graf Hülshof , immer tut Lone krank¬

hafter Gereiztheit sprechend , ein , „ was haben wir z . B . von
dem einigen Deutschland , das er erstrebt und dem er alte
Dynastien geopfert , treue Diener eines alten Königshauses
zur Unthätigkeit verdammt hat , sollten sie nicht zu Renegaten
werden ? Was von dem Fortschritt , der unseren Rechten ,
unseren Synoden , unserer Bibel Schmach und Hohn an -
gethan ? Sie werden es noch erleben , nicht ich , daß die
wlitische , sittliche , religiöse Welt in Trümmer geschlagen

wird .
"

„ Sagen Sie lieber , daß eine neue aus den Trümmern
der alten ersteht , und wir uns einst dieser Jahre des inneren
Kampfes als einer Art Läuterungsprozeffes erinnern , in dem
wir viel Roth überwunden , viele Schmerzen durchgemacht ,
um aus dieser Roth , diesen Schmerzen eilt neues , innerlich
versöhntes Deutschland erstehen zu sehen . Stellen sich uns
auch jetzt viele Aufgaben , darunter die sociale , riesengroß

Bei den noch zäheren Fleischfasern des Kalbfleisches ist
obige Behandlung ebenfalls unerläßlich . Der abgelegene
schneeweiße Kalbsrücken eines gut 10 — 12 Wochen mit Milch
und Eiern getränkten Kalbes , — wie sie in manchen
Gegenden , wo die Milch so die vortheilhafteste Verwendung
findet , gezogen werden , wie in Hamburg , Holstein und rr _ „ ir ,
England , — wird als Lurusspeise fammt den 2 — 3 Pfund 1 eine beliebte Abwechselung ermöglicht .

"

j . Grabbe . k ,

Aleranderhof .

Roman von I . v . Mrun - Aarnow .

Der Baronin kam er selbstverständlich nicht überraschend ,
da ihre Rathschläge ihn ja bei Graf Alfons hatten mit an -
bnljiten heften , nichtsdestoweniger zeigte sie sich aufs schmerz¬
lichste darüber enttäuscht und meinte , sie hoffe mit der Zeit

f diese Sache schon ins Geleise zu bringen und Florence seinen
Wünschen geneigt zu stimmen . „ So ein Müdchenherz,

"

schloß sie ihre Trostgründe , „ ist ein eigen Ding , lieber
Schwager , es weiß oft selbst nicht , was es will und glaubt
bei Herzenssachen immer ein bischen Komödie ober Ver -
fteefen spielen zu müssen . Ueberlassen Sie mir nur Florence ,
ich werde schon dafür sorgen , daß - sie nicht dauernd un¬
zugänglich gegen Alfons

'
Bewerbungen bleibt . Er ist doch

wahrlich ein Mann , der einem Mädchen gefallen kamt . "

„ DaS hatte ich auch geglaubt und nun doch diese Ent¬
täuschung ! "

gab Graf Hülshof seufzend zu .

„ Sie wird sich schon eines Besseren besinnen ! " beruhigte
ihn die Baronin .

Das gebe Gott ! " erwiderte der Graf und drückte ihr
mit ungewohnter Herzlichkeit beim Scheiden die Hand .

„ Deine Tante ist eine vortreffliche Frau, "
äußerte er

- spatcr gegen Florence . „ Ich hoffe , Du wirst in allen ernsten
Lebensfragen in ihr stets eine treue Rathgeberin und
Freundin sehen .

"

Florence antwortete nicht . Sie glaubte zu wissen ,
weshalb sich die Ansicht ihres Vaters , der ihre Tante
eigentlich nie so recht gemocht , zu ihren Gunsten gewandt
hatte , und war entschlossen , in dieser Sache ihre Einmischung
nie zu dulden . Wenn sie gewußt , welches entgegengesetzte
Interesse von ihrem Vater ihre Tante zu ihrer Einmischung
in diese Angelegenheit bewogen , ihre Erregung hierüber
hätte eine ganz andere Richtmtg genommen .

Im Schlosse athmete nach der Abreise des Besuchs Alles
erleichtert auf . Florence sah sich von einem unwillkommenen
Bewerber erlöst , Sternau von den peinlichen Rencontres mit
der Baronin , den kindlichen Koketterien ihrer Tochter befreit ,
der alte Mertens hatte seine Kammerdienste nicht mehr
zwischen seinem Herrn und dem jungen Grafen zu theilen ,
was ihm , bei seiner zunehmenden Bequemlichkeit , sauer an «
gekommen war , und die Kastellanin war in gehobener
Stimmung , daß sie durch die verfrühte Abreise der Herr¬
schaften von dem Gelbe , welches sie von Comtesse Florence
erhalten , noch Erspariiisse machen und ohne den kranken
Schloßherrn darum angehen zu müssen , an die Dienerschaft
den rückständigen Lohn anszahlen konnte .

Florence , die sehr wohl fühlte , welche schmerzliche Ent¬
täuschung sie ihrem Vater durch die Zerstörung seines
Lieblingsplanes bereitet hatte , suchte mit verdoppelter Auf¬
merksamkeit und kindlicher Liebe diesen harten Schlag aus¬
zugleichen .

Graf Hülshof machte ihr das nicht leicht , beim er zeigte
ftch ihren Bemühungen keineswegs zugänglich uub war von
einer Reizbarkeit , bereit Ursache mehr in bem Fehlschlägen
feines Planes , als in seiner Krankheit zu suchen war . Zwar
trug er sich , nach ber Versicherung der Baronin , diese An¬
gelegenheit noch ins Gleiche zu bringen , immer noch mit ber
geheimen Hoffnung , daß dieses geschehen könnte , aber so
ganz sicher seiner Sache darin fühlte er sich nicht , was seine
wiederholte Bemerkung gegen Florence bewies : Die Un¬
vernunft , mit der sie ihr Glück und eine gesicherte Zukunft
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Bekanntmachung .
Die Bstrcausttnidc « der Einkommensteuer - Vera »»-

IlagungS - Commifsion für ben Stadtkreis Wiesbaden
— Geschäftshaus - Louisenstraße 11 — sind folgende :

Für die Zeit vom :
1 . Januar — 15 . Avril : 8 */i — 1 und 3 — 7 Uhr .

16 . April — Ende Mai : 8 — 12 ' / » „ 3 — 6 „
1 . Juli — Ende August : 8 — 12 ' / , „ 3 — 4 ' / , „
1 . September — Ende October : 8 — 12 ' / , „ 3 — 6 „
1 . November — 1 . Januar : 87, - 1 . 3 — 6 „

Sprechstunden sind jedoch ausschließlich
nur 10 — 12 Uhr Vormittags .

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungen und zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch anoefügt , daß die Postsachen nicht abgeholt , sondern von der
Post bestellt werden . Briese sind also so zeitig bei der Post auf¬
zugeben , daß sie spätestens mit dem letzten vorBüreauschluß fallenden
Briefbestellgange überbracht werden . Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklärung , Berufung u . s. w ., bis zt »M
Büreattschlntz des letzten Fristtages eingcgäiigcn ist .

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veranlagungs -Commisiion , welcher im Haus -
siur — Louisenstraße 11 — angebracht ist , gelegt werden . Dieser
Briefkasten wird täglich ntehrmals , zum letzten Male täglich kurz vor
Büreauschluß entleert .

Es genügt und wird gebeten , alle Briefe lediglich zu adreffiren :

£ den Herrn Vorsitzenden der Einkommcnsteuer -Veranlagungs -
miflion für den Stadtkreis Wiesbaden hier , Louisenstraße 11 .

“

Wiesbaden , den 5 . Oclober 1896 .
Der Vorsitzende der Einkommensteuer -Vcranlagungs - Commisiion

für den Stadtkreis Wiesbaden .
Wieland , Rcgicrungsrath .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs - Präsidenten über die Ausführung der zeitweise zu
wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichts -Revisionen vonl
1 . Juli 1886 ( Regierungs - Amtsblatt für 1886 , Seite 236 ) , wird
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den Monaten April ,
Mai und eventuell Suiti 1897 stattfindeu werden und zwar vom
1 . bis 15 . April im Bezirke des ersten , vom 16 . bis 30 . April im
Bezirke des zweiten , vom 1 . bis 15 . Mai im Bezirke des dritten
und vorn 16 . Mai ab in demjenigen des vierten Polizeireviers .

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden eiugezogcn
und deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb augesordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichanttlichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen re . durch einen zwei¬
jährigen Gebrauch bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit unrichtig werdeit können .

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte der¬
jenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zu -
meffcn und Zuwägen hn öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
beim Verkauf von landwirtschaftlichen Producten und sonstigen
Maaren stattfindet . *

Wiesbaden , den 6 . October 1898 .
Königliche Polizei - Direction . Höhn .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 1 . November d . I . ( Allerheiligen ) ,

und am Sonntag , den 22 . November d . I . ( Evangelisches
Todteiifest ) , ist der Handel mit Blumen und Kränze » von
6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme
der Stunden von 97 - bis 11 ' / - Uhr Vormittags gestattet ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird . *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Höhn .

Anffordernng .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Fellerschaden bete .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht , Au -
tuelbungen wegen Erhöhung , Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Ausnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brand -Versicherimgs -Anstalt für das
Jahr 1897 in dem Rathhanfe , Marktstraßc 6 , Zimmer No . 53 , in
den Vormittagsdienststnndeu bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswescn .
Verdingung .

Die Herstellung eines Ccmcntrohr - Canalcs von circa
159 m Länge und Profil 30/20 cm in der Schnbertstraße , zwischen
Frankfurter - und Beethovenstraße , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
VorinittagS - Dicuststuuden int Nachhause , Zimmer No . 58a , ein¬
gesehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 21 . Oct . 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffitung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 13 . October 1896 . *

Der Oder - Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Der abgeäuderte Flnchtlinienplan für die Weißenburg - Straße

ist durch Magistrats - Beschluß vom 8 . October er . cudgillig festgesetzt
worden und wird vom 17 . October er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Rathhaus , zweites Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der
Dieiiststunden zu Jederiuanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 14 . October 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . October d . I . , und die folgenden

Tage » Vormittags 9 Uhr anfangen - , werden im Raihhaus -
Wcchlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis
zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Seinen , Betten re . versteigert .

Bis zntn 22 . October er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieven werden . Vom
23 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Freiwillige Feuerwehr .
v » Die Mannschaften der Feuerhähue -Abtheiliing 2

£ ^ >£ 31
”

werden auf Montag , den 19 . d . M . , AbenvS

Kh 7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die Remifen
geladen .

Nach derselben findet eine General - Versammlung
EpU ht der Turnhalle , Hellmuitdstraße 25 , statt .

g Q Mit Bezug aus die § § 17 , 19 und 23 der
g Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung

wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 15 . October 1896 .
Der Branddirector . S16eurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Sämmtliche Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr werden zum Spalierbilden auf
Montag , den 19 . , und Dienstag , den 20 . d . M . ,
jedesmal Abends 6 Uhr , in Uniform in den
AcciShof eingeladen . *

Wiesbaden , den 16 . October 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

Feldpolizeiliche Bekauntmachnng .
Das Setzen der als fehlend angezeigten Greuzzeichen an den

Grundstücken soll :
a ) nm Dienstag , den 20 . d . M . » Vormittags 8 Uhr , im

Dtstrict „ An der Mainzerstraße " beginnend , in den
Districten : „ Unterpfiasterbrück , Gerstengcwnnn und
Auf dem Berg " ,

b ) am Mittwoch , den 21 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ,
im District „ Schiersteincrberg " beginnend , in den
Districten : Kleinfeldchen , Schlink und Hinter Neber -
hoben " und

c ) am Donnerstag , den 22 . d . M . , Vormittags 8 Uhr ,
im District „ Alterweiher "

beginnend , in den Districten :
„ Kalteberg " und „ Weiherweg

"

vorgeuommen werden .
Die Grundbesitzer werden hierzu eingeladen . *
Wiesbaden , den 15 . October 1896 .

Das Feldgericht .

V Nichtamtliche Anzeigen

Loesdi
’

s Weinstube»
,

4 . Spiegelgasse 4 .

Verzapfe von heute ab täglich
vorzüglichen selbstge¬
kelterten 13184

Most
per ( « hts 25 Pf .

eigenen Wachsthums .

Jacob Loesch ,
W eingutsbesitzer .

Betel SdiitaW
.

Ose Eröffnung
der

beehrt sich ganz ergebens ! anzuzeigen 13181

TriwitliaiMEMer .

la Laudbuttee !
per Pfand Mk . 1 . 05 ,

bei Mchrabnahme billiger .

Lebensmittcl - Cousnmlokal ,
Schwalbacherstratze 49 ,

vis - ä -vis Emser - u . Platterstraße .

tSPeifekartoffeln !
Magnuni bonum , gelbe , Ruhm vou Haiger ,

Manskartoffeln , Braudenbrnger Daber ' sche
liefert in jedem Quantum zu den billigsten Tages¬
preisen 13032

Walram strafte 31 .

Telephon 323 . ___________________ _____

5 . Häfnergasse 5
,

2 . Et .

Empfehle mich zur Anferstgung von Herren - Garderoben
aus guten Stoffen und Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock -Anzug von Mk . 60 — an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— an .

Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppeistein , Schneidermeister .

Wichtig für Hausfrauen

r

Eä

! ! Kartoffeln ! !

Telephon 323

( xg . Fischer

Walramstrafte 31 .

Ntthm von Haiger , schöne Waare , per Ctr . Mk . 1 . 80 ,
empfiehlt 13166

k. Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Menado - „
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei :
3 . M . Roth Machf . , Kl . Burgstrasse .
Cranz Blank , Bahnhofstrasse .
Moritz Fischer % acht ’. , Moritzstrasse .
Fr . Croll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
Th . Hendrich , Kapellenstrasse .
F . Blitz , Rheinstrasse .
KL . 14 ramb , Römerberg .
Aug . Kunz , Stiftstrasse .
A . Loether , Wörthstrasse .
Fr . Kutz , Mauergasse .
W . Flies . Herrngartenstrasse .
J . B . Werner , Oranienstrasse

In Biebrich :
Carl Krämer .

In Bierstadt :
3 . B . Kissel , Wilhelmstrasse

In Mosbach :
A . Kunz , Brunnengasse .

In üiederwalluf :
]ff . Mehl .
loh . Graf .

In Schierstein :
Gg . Badischek Wwe .

In Sonnenberg :
F . Kfeumann Wwe .

bekannten und beliebten

gebrannten Qualität « - Kaffee

Die unter der Marke

„ Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,

per ' /« Kilo Mk . 1 .40 ,
„ „ „ „ 1 .60 ,
, , „ „ 1 .70 ,
. » , . 1 .80 ,
. . . . 2 .- ,

9313

6 > K
"
l > f kostet ein

W W Ji le Carton

Omnicolor
genügend , um 8 Liter flüssige

waschächte Farbe Färben
von Stoffen jeder Art herzustellen ,
ohne die Hände zn beschmutzen .
Zu haben bei ( Fa . 140/8 ) F130

Äilie :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

W undschwäinme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

uud Kiener : j
Nestle ’s Kindormehl , |
Kufeko ’s Kindermehl |
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate , 1
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran , j
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9429

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Gr . Erfolge b . Gicht , Rheumatismus ,Gr . Erfolge b . Gicht , Rheumatismus ,
lyirfli . Ischias , Magen - , Darm -, Nieren - und

A -fldfc Zw Blasenleiden , Neuralgie , Ncurastenie ,
A Art Lähmungen , männl . Schwächezuständerc .

yWy Heil - Gymnastik und sämmtlicke
Waffer - Antvendnngssormen . Mäßiges Honorar .

C . Autschbach , Mauritiusplatz 7 .

Special - Abfheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Skadl Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rmmnunslständischen

und anderen Skauls - und Eivilbehürden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .



Die Beerdigung der verstorbenen

Elisabeth » HänchenZu den grösstem Exporthäusern in Cognac zählend .
« » « , » 88 Gallonen ,

Destillerien

Cognac

Dr
.

Carl Wachendorff
,

Oestrich i . Rheingau , 18 . October 1896

Im Namen der Hinterbliebenen

Muster franco nach allen Plätzen . Vorzügliche Referenzen .

( Auftrag - Nb . 13611 ) F471

13241

leh )

19 . Kirchgasse 19 . 13205

Fächern auf Neu unter Garantie .

132651

Aug . Becker und Frau ,

132601

Friedrich Ollerich , Architect .

Frida Ollerich , geb . Seebold .

jedes Hauses bildet eine gute Tasse Kaffee be¬
reitet mit Weber ’s Carlsbader Kaifeegewürz , dem
edelsten Kaffeeverbesserungsmittel der Welt .

iran , j
lilch -

9429 '

Ihre am 12 . Ocfober zu Darmstadt stattgehabte Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : ^ anggasse 27Seite 1O . 19 . Oktober 189 « 44 . Jahrgang . Sko . 490 .

Flasche Mk . 4 .—

n n 4 .50

findet nicht vom Sterbehausc , sondern vom Leichenhause ,
Dienstag Nachmittag 3 Uhr , ans statt .

Mr tranerndr « Hinlerbliebenkn .

Telephon - Anschluss

Ho . SOL

— D— “ “ “ ovo vtcvvu XJagUll uei ViilH -Wlre .
30 Destilhrapparate . Stock 880,000 Gallonen .

her grosse Absatz dieser Firma bürgt für nur feinste Qualitäten .

im 42 . Lebensjahre .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21 . October , Nachmittags 1 Uhr ,

in Wiesbaden vom Leichenhause ans statt .

Todes Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben , guten Mann ,

den Kaufmann

8mu8 ,
- und
stellst ,
itbe 2C.
tlickN

Heute Morgen 9 ^/z Uhr entschlief nach kurzem , schwerem Leiden

mein geliebter Gatte , unser treuer Vater , Schwiegersohn , Bruder und

Schwager ,

Amelie Wachendorff
,

geb . Koepp .

A . Hirsch - Dienstbach Nachfolg .
( Marie Dienstbuch ) ,

Schmuck federn - und Spitzen - Wascherei und Färberei ,
IVeugasse 18 , SO , nächst der Marktstrasse .

Specialität : Waschen und Krausen von Straussfeder - Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21 . October , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhause des Alten Friedhofes aus statt .

Kartoffeln .

Lade morgen an der Tammsbahn aus : Prima Hagm
bonum u » d Ruhm von Haiger zum billigstttl Preise .

Carl Kirchner «,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste .

C . Landsberg1 ,
Herren - Schneiderei und Tuchlager ,

1 . Stock
, 5 . Walramstraße 5

, L Stock ,
empfiehlt

Reinwollene Cheviots , fdrtvcre Winterwaare , in allen Farben ,
145 Cm . breit , a Mark 6 .— .

Ein Herren - Anzug nach Matz
von dieser Onalität complet ä Mark 40

Ä ähr - Zwiehack
für Kinder , kräftigend und den Knochenbau
• türkend , von Hob . Moppe , Halle a/S . , empf . in Packeten
ä 10 und 20 PL 13243

Iionig Schild . Drogerie , nur 3 . Langgasse 3 .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Unglück sagen wir Allen unsern

herzlichsten Dank .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 ML , Ueberzichcr 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei 1H . Kleber , Herren -
Schneider , Fricdrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster - Collection . 15073

nach kurzem Krankenlager in seinem 42 . Lebensjahre in ein befferes
Jenseits abzurufen . Dies allen Verwandten , Freunden und Bekannten

zur Nachricht .

Um stilles Beileid bittet

Praktisch sür Geschenke aller Art sind die Lmyrtrn -
arbeitei ». Material zn denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl W Fabrikpreisen na mir vorräihig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei wir angefertigt . 12581

Frau Rendant 3 » eyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Grotzer Möbelwagen
M meinem Umzüge vou Leipzig nach Wiesbaden per Ende
d . M . gesucht . Gest . Off . um « h . z . sie « posttagertrd
Leipzig - Plagwitz erbeten .__________________ ( J . L . 18062 ) F153

JW Gewandte fleißige Leute - Wy
jeden Standes finden fd -au Nebenverdienst durch tieft , renom . aut
eiltzef . Lebens - und VokkSverfich .-Gesellschaft . Selbstabschl . mcht
bedlltgt , bei entsprech . Fleiße Fixum garont . Baldgefl . Offerten
guter K . H . IS « an den Tagdl .-Verlay .____________________

Von zwei feineren Damen find 2 g . möbl . Zimmer in der
Rheinstr . an eine ruh . Dame abzug . N . im Tagbl .-Verlag . 7150

( in Originalflaschen , die plombirt und verdrahtet sind ) . 13231
Haupt - Depot für diese Originalfullunseui

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

SchcWschc 25
,

(fnlilinn 30 ,

Braut -
, Gescllschasts - u . Ballftisnrcn ,

ilegante Ausführung , Damenfrisuren im Abonnement , billigste ,
irompteste Bedienung . 13182
- H . Kühn , Damensrffenr .

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab .
1 * 1» . I <endle ’s Möbellager , Marktstraße 22 , 1 . Stock .

MWWS -» Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11006 MWW

WM
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Grosse Auswahl für Herbst u .
Winter

Gebr .
Baum

,
6 . Webergasse 6 , von M » Thomas

13009 ]

I

Ein Bittet
Parterre , 1 . Reihe rechts , zur Kaiser -Vorstellung „ Theodora

"

ist für 25 Mk . au haben . Näb . im Tagbl .- Verlag . 13252

o

Alle Drucksachen

Programme « plakate etc .

Allseitige
Sitter «

fctiiiiinaeii .

Ein gcdraiilhtcs Halbdudtlk ,
Bock 511111 Abnehmen , sowie ein gebrarrchtcs
Break bat billig abzugeben 13232

______
J . Bciiswenger . Moritzstraße 64 .

li . Kramer
,

Färberei u . chemische
'
Waschanstalt

für

Für die Kaiser - Vorstellung Theodora eine Amphitheatcr -
Karte abzugebe » . Näh , im Tagbl .- Verlag . 13259

Zur Theovora - Borstettrrng
sind 2 sehr schöne ilebeiieiiianderlicgende Plätze , 2 . Rauggallerie ,

t 3 . Reihe , Mitte , L Stück 40 Mk . abzugeben . Offerten unter
T . 11 . J . a bis 12 Ubr Mittags an den Tagbl .-Verlag .

Theater - Bittets .
Zwei Billets 3 . Rauggallerie , nebeneinander , Mitte , werden

zur „ Theodora "
abgegeben Röderallee 18 , P .

Mieth - Bertriige
vorräthig int Tagblatt - Vcrlag , Langgafse 27 .

Theater .

Wer kann mir 2 Plätze für Vorstellung Tbeodora für 30 Mk .
abtreten ? Ich wünsche 1 . Parquct oder 2 . Rauggallerie rechts .
Sonnenbergcrstraße 2 .

M jeher beiitfdjcn FüNilic

(ollte Die „ Werdörse
"

oeljalten weihen :
denn die „Thicrbörse "

, welche im 9 . Jahrgang in Berlin
erscheint , ist unstreitig

das interessanteste Fach - und Familicnblatt
Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Manu , Fran und Kind ist
in jeder Stummer etwas enthalten , was interessirt . Für
nur 75 Pf . pro Vierteljahr abonnirt mau bei der
nächsten Postanstalt , wo man wohnt , ans die „Thicr¬
börse " und erhält für diesen geringen Preis jede Woche
Mittwochs :

1 . gratis : Den Landwirthschastlichen und industriellen
Central - Anzeiger ; 2 . gratis : Die Internationale Pflanzen¬
börse ; 3 . gratis : Die Naturalien - und Lehrmittelbörse ;
4 . gratis : Die Kaninchenzeitung ; 5 . gratis : Das Jllustrirte
Uiiterhaltungsblatt ( Romane , Novellen , Beschreibungen ,
Näthsel u . s. w . u . f . w .) ; 6 . gratis : Allgemeine Mit¬
theilungen über Land - und Hanswirthschaft und 7 . gratis :
Monatlich zwei Mal einen ganzen Bogen eines hoch¬
interessanten fachwissenschaftlichen Werkes .

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche
Reichhaltigkeit an Unterhaltung und Belehrung .
Für jeden Thier - und Pflanzen - Liebhaber , namentlich aber
für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer , Landwirthe ,
Forstbeantten , Gärtner , Lehrer re . ist die „ Thierbörse " un -
entbed >-»ich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen aus die „ Thierbörse " an , und liefern
die im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf .
Porto prompt nach . Man abomtirt nur bei der nächsten
Postanstalt , wo man wohnt .

Ein Billct ,
2 . Paiqiict , Milte ,

zur Kaiser -Vorstellung Theodora zu verkaufen ( Preis 45 Mk .) .
Auskunft int Rhein - Hotel , No . 23 .

für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

■Cintritts - garten X Cheater - ^ ettel

Th/irtÄrtV/ » ein Bellet 2 . Rang , 5 . Reihe ,
iyU II u . ein Billet 3 . Rang , 1 . Reihe

i ( Mitte ) , abzugeben . Näh . im Tagbl .-Verlag . 13258

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844

« . Kl « .
j -

Zu Theodora links , zu
*

25

°

Mk . abzugeben .
Dotzhetmerstraße 38 .

Industrie -
, Kuustgemerbe -

, Kaushultuugsschule für
Krauen und Töchter ,

unter dem Protektorat Ihrer Marestat der Kaiferiu Königin Friedrich .

Miesbadrrr , Adrihardstraße 3 .

Sämmtliche Kurse habe » begonnen : Einfache nnd feine Handarbeit , Maschinenähen , Wäsche -

znschneiden , Puh , Schneidern , Koche « , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellaulualen , Lederschuitt , Brandmalen , Kerbschuitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen (Conversation ) , sowie in allen Nealfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Frl . H . Uidder .

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L . Schellenberg
’
^ 6 Hof- Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Bayrische Bierhalle
„

Zum Pfau “

,
Ecke Schwalbacher - und Fanlbrnnneustraste .

Aecht bayrische Biere ( hell und dunkel )
der Gesellschafts - Brauereien Aschaffeuburg ( Bayern ) .

Krug (V10 Liter ) 12 Pf . , 3/t0 Liter 10 Pf .

Dienstag Schlachtfest , Morgens Quellfleisch , Bratwurst , Schweinepfeffer , Abends Metzelsuppe .

Heute Abend Bratwurst mit Krant .

Vorzügl . Küche , reine Weine erster Firmen , möblirte Zimmer . 13263

Alle Arten

Strnmpfwaaren , Tricotagen ,
Handschuhe

,
Damen -

Costumes
,

Blonsen
, Morgenröcke ,

Malinees
, Joupons ,

Knaben - u . Mädchen - Garderoben
,

Mützen
,

Häubchen
,

Oberhemden
,

Nachthemden
, Kragen ,

Manschetten
,

Cravatten
,

Schürzen
,

Corsetts
,

Taschentücher
,

Rüschen - Garnitnren
,

Schirme etc . etc .

empfehlen vom einfachsten bis eleganten Genre in bekannt guten Qualitäten zu billigen Preisen

ettßl . und franz . Sprache .
Mäßiges Honorar . Walramstraße 17 . _____________________

Eine j . Fr . ( Lehrertocht . ) erth . Handarbeitsstunden Mittwochs
und Samstags von 4 — 6 Uhr . Monatlich 3 Mk . Näh . Adler -
straße 8 , P . r . Daselbst wird auch geschneidert und gestickt ._______

13 £1111 en - und Herren - Garderoben . Spitzen , Federn , Handschuhe , Schirme ,
Gardinen , Möbel - und Uecoriitionsstoffe jeder Art etc .

Mechanisches Teppich - Klopfwerk

____
Wiesbaden ,

31 . Langgasse 31
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige , dass ich neben den schon seit

Jahren bestehenden Läden meiner Firma in Frankfurt a . M ., Mannheim , Darmstadt , Strassburg ,
Mainz etc . zur Bequemlichkeit meiner werthen Auftraggeber auch am hiesigen Platze ein Ladenlokal
eröffnet habe , um dessen recht häufige Benutzung ich ergebenst bitte . ( Mh . 2056 ) F 133

Hochachtungsvoll

] L . Kramer , Langgasse 31 .

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung
zu reellen Preisen angefertigt . ( Französische Journale .)

B4 . Konrady , Hellnmndstraße 4 , 1 . Etage .
Verheirath . Mann , welcher schon in einem Flaschcnbicrgeschäst

thätig war , gesucht Mnnergasse 17 .

Für Gasbeleuchtrmg .
Gebr . Wandor,ne , Doppelarme zu kaufen gesucht . Off .

sub V . H . H4 an den Tagbl .- Verlag .________________
13257

Verschied , complete Betten ( MnscheIbettsteUcn ) ,solid gearbeitet
sind billigst zu verkaufen . 11767

. J . giinhcnbach , Tapezircr , Nerostraße 33 .
Betten » . Mövcl zu verl . Lonisenstr . 24 , Part . 11005

1

■

6
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THEE - MESSMER
Berühmte Mischungen Mk . 2 .80 und 3 .50 per Pfund .

( Fa . 36/10 ) F133

A . Schirg -,

Achtung ! Kellner

6511 !

598 667 787 945 86 « » 091

71255 484 47 760 72141
73027 359 527 64 745 77 82

11045

561 763

Kostenanschläge gratis zu Diensten . 12919

C VJtllAK Wohnung : Frankenstroße
• Lager : Frankenstraße

20 .
17 .

befindet sich bei 9430
• ]

1

Daunenbett nebst Kissen billig zu verkaufen Rödcrstr . 18 , 1 .* 1

f

?

» 0045 97 232

101127 67 238 75 353 424

f
ii

822 47
65 510
90 ) 21

117166 316 526 939
110184 502 651 88

Probepackete 60 und 80 Pf .

Zu haben bei

499 576 651 93
100012 82 104 561 92 655 764 822 41

16 53 772 86 67130 44 307 457
6H100 9 21 247 87 387 98 [500 ]

634 764 926 08073 82 88 187 95 281 421 [1500 ] 983

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , Wien ,

85 Pf . die Flasche ,

323 93 403 43 558 640 62 851
70148 77 87 204 5 50 86 770 874 943

Herren : Eduard Bohm , Adolphstr . ,
J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr . ,
Oscar Siebert , Taunusstr .

[ Oeffentliche Versammlung
g aller Angestellten im Gastwirtz - Gewerbe

Freitag Nachmittag 3 Uhr im

I Thüringer Hof , SchwallmHerstraße .

Tagesordnung :

1 . Die wirthschaftliche Lage der Gastwirth - Gehülfen und
"

wie ist dieselbe zu verbessern . 2 . Discussion . 3 . Gründung
eines Bereins und Wahl des provisorischen Vorstandes .

. Der Einbernfer .

Freiherr von Molitor & Co
Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den 70153 287 95 381 470 84 86 558 892
80097 168 70 752 80 81017 112 17 633 984 87 82132 279 314 4 (2

538 62 [3000 ] 709 63 966 88061 264 510 60 ■3001 69 611 721 838 84009
84 270 329 431 97 546 781 896 978 79 85063 418 865 86065 204 18
54 305 17 70 552 [300 ] 74 726 34 902 72 87067 126 39 419 500 12 43
6 '18 859 [3000 ] 88041 83 254 329 458 563 778 842 984 89051 167 254
363 434 522 745 850 950

» » 316 443 89 533 611 794 826 34 994 91280 418 52 501 653 760
73 917 61 75 » 4129 249 57 82 420 51 [1500 ] 587 694 [1500 ] 741 [3000 ]
5b 64 » » 052 81 239 353 435 72 734 40 75 » 4015 [3000 ] 218 91 415
607 761 944 51 » 5261 387 43 434 73 80 99 536 726 807 939 0 0052
511 776 855 97009 546 83 [500 ] 772 08040 114 413 [500 ] 47 b'86 97
99032 73 87 153 462 534 71 612 705 53 87 » [300 ] 73

100160 230 316 [300 ] 83 673 706 61 895 954 64 1 01120 512 641
10 -1084 276 322 89 512 637 734 950 78 1 03120 70 221 329 406 526
949 1 04322 543 651 [300 ] 743 48 [500 ] 67 842 70 105413 587 [1500 ]
689 95 866 100146 61 243 361 76 436 507 33 49 666 707 [ 1500 ] 802
107021 126 [500 ] 297 394 506 606 743 934 37 58 108041 86 [1500 ]
863 615 807 36 109072 105 12 16 57 231 444 69 620 32 902 22

IMinal
en gros — en detail

70 621 834 909 1 02007 33 76 83 153 219 72 633 80 780 921 32 [1500 ]
103115 378 424 662 77 764 973 104084 300 77 400 523 39 44 632
728 69 830 37 939 [1500 ] 87 1 05081 87 171 342 691 772 80 880 913
106071 257 88 424 505 99 727 98 [500 ] 832 78 952 73 [3000 ] 76 83
107023 24 102 208 16 70 418 [1500 ] 27 609 33 [300 ] 52 90 814 914
108227 34 435 564 68 [300 ] 858 99 108054 75 83 125 59 92 224 43
479 593 662 65 750 71 £30001 91 905 27 130001 23 43 44 67

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden große Auswahl bei 1204o

j . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Waschbütten und

Einmachständer ,

Zuber , Brenken , Eiurer ,
Gutterfäffer u . Pstanzen -
kübel , Waschbretter und
Waschklammern , Wasch -
körbe und Bügelbretter re .
Bestellung und Neparaturen ,
sowie alle Arten Korb -, Holz -
u . Bürstenwaareu empfiehlt
in großer Auswahl billigst

Karl W ittich ,
Michelsbcrg 7 . 10758

110160 259 356 423 745 [3000 ] 85 883 1 11023 152 90 [300 ] 202 41
64 [300 ] 310 [5000 ] 25 91 426 797 11 * 322 88 [300 ] 511 600 [3000 ] 87
90 94 867 925 113040 66 413 646 63 743 912 [1500 ] 27 114102 91
296 [300 ] 325 29 449 540 622 45 [3000 ] 52 115056 349 98 543 69 687
Bob] 751 939 60 116084 136 41 373 409 998 ---------------

118053 64 87 218 41 67 406 598 608 877 87 907

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9138

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

19 . Oetpber 1896 . Seite 7 .
I ' nita . ......

110106 58 [500 ] 254 309 57 111011 133 58 287 463 650 91 918
11 -4032 54 89 225 84 382 568 78 650 841 118204 55 432 640 [15001
99 709 924 90 114009 278 [1500 ] 326 952 115012 1300 ] 306 66 413
49 624 34 898 901 110225 72 507 27 887 949 76 117170 74 238 4t
340 400 84 529 [1500 ] 96 780 862 118217 58 327 73 405 612 [500 ] 771
74 862 67 73 [5000 ] 119000 130 286 339 416 92

130112 328 504 8 27 51 89 731 905 73 121306 53 440 [3000 ] 87

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehlnig vom 16. Oktober 1896, Vormittags .

Nur die Gewinne über 810 Mark find den betreffeudc» Nummer »
in Parenthese tcigcfügt

(Ohne Gewahr .]
275 [500 ] 84 406 576 87 733 834 1075 105 366 564 630 740 97 842

917 23 33 8135 53 73 237 [500 ] 41 669 96 744 800 67 903 98 3204 30
361 74 79 535 821 4.169 275 456 80 580 631 782 839 71 969 5037 183
85 220 41 49 344 84 446 47 75 568 88 [3000 ] 602 17 20 750 914 28 «
0035 85 99 211 56 310 91 633 888 970 82 7310430 617 19 732 982
8110 211 387 418 92 588 608 872 » 105 278 82 423 504 93 718 839 60

10039 152 254 565 84 787 863111093 105 49 80 351 603 14 '724 825
39 43 70 995 99 1 -4010 [1500 ] 288 326 446 [500 687 708 48 940 13035
59 219 72 309 473 504 51 [5001 655 702 [1500 ] 83 99 14046 208 26
[300 ] 353 414 45 528 86 663 742 1300] 81 [3000 ] 818 26 15171 477 613
78 714 877 977 10087 277 493 520 604 954 17048 77 140 42 308 26
64 854 96 18134 302 589 625 98 796 [1500 ] 81a 988 1 » 463 99 [300 ]

6ti0i$O13Ö4259 72 322 27 582 847 910 21172 217 49 9193 325 86 [3000 ]
451 90 564 602 757 809 » » 120 223 397 537 654 894 96 930 23119
11500 ] 32 [500 ] 200 383 456 65 560 859 24085 102 54 464 86 568 682
706 33 840 94 25036 167 [3000 ] 253 491 568 98 718 82 803 20173
322 64 69 78 600 736 41 1500] 802 7 31 27025 93 406 (500 ] 566 740
[ 300 ] 893 2 8465 622 76 714 859 » 0003 86 224 95 843 [500 ] 709 98
[30001

)
833 34 911

40 ggQ 537 662 69 975 » 1190 [1500 ] 93 202 350
74 92 575 686 90 738 32110 [3000 ] 91 219 39 316 434 528 652 [1500 ]
99 33023 52 62 105 491 598 735 824 904 24 84094 13341 87 220 41 309
25 488 615 73 748 [300 ] 77 889 [1500 ] 35036 153 388 429 31 40 70 77
604 898 911 38122 61 519 625 51 73 95 798 896 960 87237 344 [1500 ]
469 657 88147 304 853 39049 [3000 ] 415 69 568

40052 146 54 256 71 612 86 97 880 967 81 41239 [300 ] 310 86
[500 ] 89 42t [3000 ] 42 [ 1500 ] 64 [300 ] 507 [300 ] 48024 72 126 250 366
476 763 897 43069 346 607 863 68 921 55 68 80 4 4026 268 477 5n6
608 [3000 ] 762 [500 ] 86 961 45035 61 89 318 571 640 867 970 4 6087
218 32 80 387 432 626 722 47132 267 73 318 37 491 603 [oOO] 22 883
975 46029 57 97 188 200 66 475 528 29 30 68 651 790 825 [1500 ] 940

Die in letzter Zeit preisgekrönten

i Fleisch - Conserven u . Pains
vom Hause

Q*>Q Qt>
120022 181 88 21946380605 867 121005 57 153 75 80 299 840 972

[300 ] 76 [500 ] 122032 124 65 TI [300 ] 206 341 59 91528 [1500 ] 62 642 85
883 89 99 919 123598 124042 186 333 55 483 501 33 [300 ] 73a 73
[3000 ] 816 26 43 125140 234 50 338 419 78 513 726 65 85 845 [oOO] 79
943 126007 435 86 637 62 92 741 850 97 [15001 939 127017 279 [15O >]
390 506 [3000 ] 7 33 37 846 911 80 128034 37 127 222 [500 ] 52 308 485
562 691 744 930 [500 ] 129071 80 132 487 521 738 847 54 84 930 [5001

130014 278 97 364 484 511 646 69 772 850 920 1 81124 201 320
464 575 618 78 914 132022 72 75 86 104 64 508 14 40 730 854 919 48
133078 228 SO 98 367 692 969 1 34114 78 97 212 [300 ] 432 40 437 89
777 [300 ] 185083 615 890 [500 ] 933 136032 82 206 59 89 407 623
73 799 968 1 87020 194 [500 ] 272 831 75 901 43 70 1 38001 73 524
29 612 792 864 969 139074 161 479 [1500 ] 508 610 58 775 805 940 73

140263 410 815 141159 78 227 99 350 476 502 35 678 947 1 418930
39 87 109 210 346 72 867 980 143070 226 66 397 594 664 65 92 713
67 144038 235 72 472 533 612 700 824 66 901 [1500 ] 145051 72
[3000 ] 294 312 [500 ] 451 53 97 787 819 [3000 ] 949 146032 79 110 51
59 314 63 [5090 ] 405 26 27 607 700 10 53 892 147008 104 79 228 82
309 21 50 532 822 931 148142 542 79 786 852 85 148133 62 293
390 748 86

150114 51 249 406 84 521 [3000 ] 654 [500 ] 751 862 993 151116
252 62 308 [300 ] 70 633 34 [1500 ] 764 886 159027 60 132 243 99 573
651 732 59 824 158003 [3000 ] 67 494 543 615 43 743 808 154013
195 746 886 932 93 1 55334 72 412 660 82 810 917 7500 ] 31 156004
26 71 389 570 639 703 943 157093 244 570 734 40 43 86 858 [300 ]
974 158096 181 327 477 686 768 69 975 1 59108 96 596 859 81 936

100387 [3M ] 43 ' » 54 76 [3000 ] 523 30 60 624 756 93 876 975 90
101354 408 91 638 856 960 1 61023 112 65 200 300 3 612 19 82 718
896 921 61 79 [300 ] 80 163262 472 711 935 77 104018 [3000 ] 20 40
802 39 416 [3000 ] 645 52 859 165199 207 8 435 702 27 852 75 10 » >66
765 76 840 1 07227 316 89 526 644 56 854 920 35 54 84 168054 87
327 85 697 801 83 92 904 38 166063 [1500 ] 68 366 516 [3000 ] 93 689

170786 [300 ] 917 [3000 ] 171118 280 398 569 91 689 96 172029 53
320 834 173032 323 39 790 174010 [500 ] 54 64 138 206 10 439 723
803 81 91 175133 506 39 697 735 807 32 176207 9 61 391 443 527
626 821 31 177216 441 520 [500 ] 73 75 838 966 67 78 178097 157 67
223 357 [3000 ] 64 67 461 505 64 [1500 ] 710 40 [500 ] 57 814 955 87
178047 151 80 213 37 65 402 4 23 56 78 509 [300 ] 790 [300 ]

180227 57 (3001 73 341 61 933 181077 208 61 [500 ] 429 526 692
719 60 90 99 802 13 1 8 » 062 197 [300 ] 448 505 29 621 23 869 958
188099 348 473 91 706 952 95 1 84069 234 403 9 15 55 534 692 715
904 47 95 1 85056 154 200 [500 ] 427 538 87 709 186078 356 632 46
726 43 47 75 894 923 187047 [300 ] 52 167 776 916 188074 108 [15001
78 [1500 ] 424 516 64 630 733 88 [300 ] 189405 54 573 989 [1500 ]

1901 -24 573 648 91 781 859 900 1 01034 35 46 222 302 445 97
656 775 800 67 96 [500 ] 924 1 92065 67 131 [300 ] 67 393 437 89 617
34 833 91 957 1 93255 [500 ] 368 543 61 632 751 54 56 812 905 1 94068
>300 ] 214 651 806 969 1 05021 57 218 35 350 437 [3000 ] 607 15 912 18
96 100438 [500 ] 582 917 39 [150 ] 107047 167 443 587 632 69 816 936
51 108067 129 334 513 37 51 76 840 996 100079 120 [500 ] 42 213
355 543 604 10 53 716 34 35 855 901

» 00179 287 [3000 ] 301 94 502 97 99 201057 62 178 96 97 238 345
61 614 54 97 [1500 ] 778 825 980 85 2 02063 214 37 319 [3000 ] 42 53
414 78 521 41 769 850 [300 ] 70 991 203008 192 223 74 527 637 58
I300Q ) 718 [3000 ] 956 2 04261 401 82 85 645 930 2 05124 322 99 495
514 56 852 922 2 06004 40 146 213 [50001 407 [500 ] 47 48 583 619
67 852 965 207363 425 580 668 877 955 75 82 83 2 08087 320 511 29
46 81 621 794 2OÖ044 54 205 27 51 344 449 895 938

21 0058 136 73 94 429 76 602 98 784 211106 444 566 816 98 906
2 12091 213 94 1500 ] 387 561 87 [1500 ] 218213 88 305 563 620 78 86
753 54 848 214080 [300 ] 153 [300 ] 56 66 437 808 88 2 15127 344 86
425 531 717 93 818 991 216138 255 81 [300 ] 544 45 88 695 775 87 807
82 958 89 2 1 7186 244 325 571 696 218U90 197 243 61 637 52 868
915 21 9125 63 74 426 69 504 719 981

220006 39 89 117 91 [500 ] 99 202 560 793 221014 75 109 339 66
462 709 [3000 ] 22 2214 34 93 305 405 1300] 635 44 807 223075 429 591
797 989 221179 85 321 42ä 527 657 58 [5000 ] 779 927 « 25106 60
66 234 51 381 505

Bringe den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager in

Porzellan - Kefen
in allen Farben und Stilarten

in empfehlende Erinnerung . Dieselben werden für Dauer¬
brenner mit Schiittelrost mit und ohne eisernen Ein¬

sätzen geliefert und sind durch diese Einrichtung im Stande ,
200 bis 300 Kubikmeter Raum zu Heizen . Ebenso werden
alte Porzellanöfen mit dieser Einrichtung versehen u . stehen

122097 146 256 306 81 465 673 878 983 123006 150 260
_____ _ 58 91 479 533 683 87 860 124110 314 522 69 85 (1500 )
125068 133 34 55 [300 ] 81 256 98 486 562 691 792 866 81 120515 91
98 890 1 27013 157 328 436 66 684 735 [3000 ] 61 62 128002 [3M )
15 176 84 237 339 729 36 822 907 72 129238 98 353 505 97 672 714

S0M5 1W301 40 77 468 506 634 64 (1500 ] 796 861 96 51173 [300 ]
345 73 91 410 19 82 633 999 52133 345 437 [300 ] 43 569 75 96 659 847 61
53 >86 104 23 318 451 508 646 90 728 61 62 86 862 951 71 54022 25
357 92 445 735 854 98 970 55032 104 [300 ] 95 301 547 739 800 22 61 95
[ 1500 ] 900 42 56279 [300 ] 404 71 93 632,309 ] 45 701 15 61 953 57050
171 246 47 50 333 73 58031 46 86 [500 ] 339 441 601 745 818 59008
152 252 66 [500 ] 88 436 76 85 603 709 [500 ] 30 886

« 0078 86 [300 ] 100 289 382 499 503 620 718 931 61100 203 501
[ 3000 ] 34 644 854 69 97 « » 051 428 732 813 83 94 986 63088 153 75
StO 13 32 86 [ 1500 ] 401 94 570 799 918 77 64044 195 337 447 045 746
- ----

.3 31 421 22 682 803 22 980 « » >47 127 302 68 79 427 32-------- ' • — — 6t 563 [500 ] 94 623 43 825

50 298 [3000 ] 446 94 [300 ] 98 [3000 ] 739 ---------- ----
889 7402t 193 210 301 82 422 95 508 13 738 922 56 81 75006 199
263 362 [ 1500 ] 469 525 684 773 82 964 [3000 ] 76329 620 [5001 97 , 64
7 7023 82 448 80 581 725 966 68 78059 172 204 301 498 745 [3009 ] 70

Heinrich Dorn
,

Kirchgasse v .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Köuigl . Preutz . Lotterie .
Hikhung vom IG. Oktober 1896, Nachmittags .

Slur die Gewinne über StO Mark sind den betitsiendeu Nummern
tu Parenthele bcizefügt.

(Ohne Gewähr )
70 143 376 469 93 677 86 933 53 1065 [330 ] 136 80 86 282 307

468 681 806 943 » OOO 128 [500 ] 93 300 32 412 76 694 702 898 990
3028 133 289 90 [500 ] 347 432 740 68 4194 230 44 5281 402 19 50
833 [ 1500 ] 6015 33 42 848 435 [3000 ] 503 42 657 741 813 06 70o4 lOo
362 516 70 91 656 801 58 [3000 ] 801 « 267 30 ." 67 646 910 8142 [1500 ]
90 247 310 489 503 [500 ! 40 760 913 30

10280 96 814 75 436 568 87 72 t 78 888 951 11122 240 326 40 o64
673 717 25 44 [ 1500 ] 8S6 906 7 1S257 427 535 670 719 47 13014 45
72 [500 ] 104 7 201 17 51 315 [300 ] 446 55 726 [1500 ] 92 823 72 86 982
14247 379 561 85 759 963 15040 381 402 44 906 10063 190 211 [1500 ]
22 31 589 91 612 30 65 993 [3901 17116 204 83 355 601 81 779 94 "
18036 59 [500 ] 89 158 464 69 543 739 810 952 l » 160 86 256 602

20145 246 445 565 71 641 730 850 58 919 62 » 1018 [3000 ] 267
826 447 517 621 908 9 31 » 1007 [3 ' 00 ] 74 78 137 46 48 393 446 625
747 900 17 87 90 » 3076 169 219 367 459 [ 15001 96 600 25 89 [500 ]
731 32 817 [300 ] » 4051 61 295 406 653 54 705 917 S . 131 255 63 302
17 416 22 509 41 857 98 » [511001 86023 196 211 43 49 553 66 677 768
S17 27297 340 565 760 941 28002 158 70 207 23 66 74 469 804 43
855 85 29118 290 336 545 685 706 4 »

30059 259 326 75 516 27 670734 827 972 31186 295 98 356 72 510
42 66 603 715 [1500 ] 957 58 32500 29 632 76 743 840 [300 ] 928 38
80 [300 ] 33080 46 71 104 22 76 300 27 454 547 792 93 948 [1500 ] 66
» 4214 78 404 61 562 773 871 909 56 35076 106 439 543 697 739
36133 317 78 [1500 ] 457 865 974 37037 178 522 88 647 82 [500 ] 729
812 966 38017 199 [ 10 OOO ] 210 23 754 (300 ] 804 25 26 929 » » 004 117
47 275 449 85 525 775 808 [500 ]

40234 69 332 80 544 610 39 90 944 68 82 (500 ] 86 41004 21 744 47
50 73 840 42181 93 212 38 336 59 76 745 805 25 27 48 84 987 43034
40 204 14 31 451 627 717 942 67 44058 85 94 113 359 625 49 96 965
45174 258 367 584 [300 ] 627 66 71 869 965 (1500 ] 46154 227 35 366
70 605 17 964 47027 50 193 248 374 [3000 ] 441 86 765 921 [300 ] 85
48135 469 516 650 822 947 88 49090 94 181 [3000 ] 221 398 445 62
612

50152 66 203 24 81 343 592 686 997 51283 [ 1500 ] 417 667 58323
68 494 742 53048 192 206 389 435 42 73 636 802 943 54036 55 81
254 338 537 742 901 55045 88 115 24 50 343 429 42 56010 396 419
40 691 1300 ] 887 931 57055 65 120 94 482 98 530 781 58297 325 50
532 69 771 93 803 901 59029 97 [500 ] 128 210 [300 ] 47 76 348 86 403
74 90 516 807

60040 108 430 607 777 81 C1164 327 50 75 434 537 800 46 68209
320 25 86 451 523 54 622 780 G31i >6 203 [3000 ] 23 590 734 62 852
64150 223 47 483 548 737 [3001 85 840 [5000 ] 909 42 55 « 5084 177
232 [1500 ] 362 711 888 66101 346 [1500 ] 557 89 660 812 67 939 67038
825 41 55 57 78 577 675 857 996 68173 270 307 49 572 659 736
69059 157 80 250 709 [1500 ] 35

70203 409 853 73 71056 105 18 32 55 [1500 ] 247 339 467 515 641
79 703 72000 52 68 191 221 49 324 43 53 [1500 ] 426 95 [3000 ] 778
909 7 8007 122 32 204 426 96 798 830 991 74437 83 503 607 38 717
35 951 90 75115 39 47 86 204 348 473 669 95 791 76016 276 [1500 ]
471 549 50 90 660 889 7 7340 93 596 615 791 834 71 78040 187 222
671 99 717 31 97 869 936 70026 83 90 207 54 363 69 465 [500 ] 638
48 993 [ 1500 ]

80021 233 59 63 65 405 596 613 49 804 34 70 81279 91 [500 ] 335
701 853 8S108 48 851 86 94 90 ! 83 98 83316 83 84 840 41 [3-X)0]
» 79 [300 ] 84331 61 596 85017 85 134 39 215 58 311 37 449 646 716
882 [300 ] 86270 88 431 572 771 S" 0 87136 55 403 [300 ] 752 887
88028 158 277 359 509 3 6 783 935 88072 221 849 974

90088 266 406 539 707 903 57 91 » 1037 50 333 505 63 655 704
880 901 9S071 (3001114 24 212 385 402 594 691 727 37 79 80 839 938
51 59 03148 76 246 506 767 895 94091 [1500 ] 159 !300 ) 238 [500 ] 78
340 61 471 580 820 63 05023 240 [3000 ] 85 534 [1500 ] 793 836 96 ' >36
98 180 372 404 65 97 843 923 72 [500 ] 07102 310 457 90 517 44 76

899 [3000 ] 917
130171 322 28 458 525 627 721 27 55 70 95 1 31152 809 510

25 675 945 132030 235 57 91 380 490 501 68 85 731 993 133039 146
352 62 632 44 45 738 964 [1500 ] 83 1 34103 5 277 471 512 602 857
135012 236 58 448 96 558 632 753 836 55 944 59 96 1 30000 102 26
56 [30001 203 491 544 83 691 863 967 92 137105 17 28 522 872 935
94 1 38323 486 549 95 774 843 1 39004 313 40 511 [300 ] 760 96 872

140049 83 153 59 96 604 41 853 927 55 1 41138 756 58 1 42244
80 453 74 566 82 633 707 28 77 909 143055 159 82 90 246 316 406
54 83 597 747 58 979 1 41005 202 640 66 730 847 [300 ] 81 [300 ] 945
73 97 1 45156 218 337 46 66 443 547 86 712 96 913 148347 451 619
65 [500 ] 91 743 818 117067 299 333 575 889 1 48006 239 369 562
[300 ] 70 779 80 914 140004 21 68 76 95 115 71 [3000 ] 445 744 813
[3000 ] 917 91

150099 165 226 421 151009 18 45 79 119 [500 ] 315 38 454 538
691 [-300 ] 933 72 1 52035 91 211 44 98 311 53 475 560 683 714 825
153073 132 420 544 [30001 82 694 728 [500 ] 853 953 78 154050 111
74 212 37 483 502 14 [3000 ] 68 652 155002 [1500 ] 135 290 678 [1500 ]
832 48 942 63 86 150220 326 674 717 29 82 ) 157417 530 654 778
904 70 158074 276 [15 « ] 331 561 648 82 150042 53 210 93 496
582 [3000 ] 845 901 43

100200 5 26 33 [300 ] 63 677 83 731 845 939 52 1 61061 83 95 103 13
[1500 ] 16 48 [ 3000 ] 67 229 75 327 782 91 989 1 62 .41 400 47 524768 [300 ]
886 956 [500 ] 163218 75 79 448 708 87 818 37 (300 ] 164212 13
[1500 ] 366 666 964 1 65086 124 204 373 99 405 37 680 826 80 166275
345 424 681 858 978 167320 62512 44 [3000 ] 857 69 911 61 70 168140
725 27 802 [590 ] 40 993 1 00503 35 827 [500 ] 66 922

170145 234 330 424 661 [300 ] 94 764 70 842 171027 193 273 91
467 172075 116 284 355 545 667 82 [500 ] 95 173214 ^24 558 816 . -0
[300 ] 951 [300 ] 53 174015 324 40 65 471 73 744 88 887 175254 406
[3000 ] 55 60 728 [500 ] 176025 27 81 [500 ] 311 17 68 497 508 700 36
177016 91 100 3 19 60 67 405 586 655 [300 ] 741 48 58 59 864 [3 <M
178047 95 150 . 78 93 252 84 86 385 457 609 966 170004 197 317 54

B00lS#01487689 240 82 691 793 830 68 91 935 83 1 81232 45 58 373
542 623 980 [3000 ] 93 182028 509 55 80 763 815 931 64 183057 82
152 [300 ] 231 318 33 536 39 55 75 963 1 84159 467 643 860 81
185255 90 598 654 [1500 ] 836 186074 512 619 82 757 850 75 929
187045 361 99 482 778 898 986 96 188117 334 632 47 781 867 84 94
188031 55 128 297 309 492 594 692 973 82 91 >

190456 [3000 ] 599 :640 61 770 843,93089 181021 213 (3000 ] 82 (500 ]
94 541 771 81 942 1 93415 547 683 854 193072 112 47 90 219 551 741
[500 ] 822 35 902 11 50 55 1 94034 88 94 188 288 304 27 [30 )0] 28 58
426 35 663 77 743 902 [500 ] 12 78 195096 285 407 666 803 42 47 904
196066 152 269 [3000 ] 83 408 41 509 781 871 [1500 ] 197019 44H00 )
114 [300 ] 39 749 852 (15001 198384 533 68 603 [1500 ) 46 773 990
199122 331 603 93 98 [300 ] 714 [500 ] 22 [500 ] 87 814 90 [ 1500 ] „

800015 48 255 451 714 28 800 43 8t 85 801075 194 [3KO6A 293
429 51 808000 172 313 85 [30001 496 97 552 [ 1500 ] 70 660 7EB 908
203172 300 29 1500 ] 50 441 684 723 859 955 804037 105 434 51 ( 15001
783 879 909 805009 112 316 31 38 456 525 620 [3000 ] 800252353
633 62 207258 375 445 46 73 587 91 697 823 910 26 69 94 SOSOO
76 133 57 73 98 [1500 ] 256 544 630 87 849 51 901 » 09094 336 441
524

« 10093 W4 37 284 520 83 640 777 838 [1500 ] 57 [30003I 97 962 M

811112 63 83 92 411 25 30 58 530 BOOO) 723 83 » » » 001 8 1819 1U

[aX >]774°
150 513 65W 810 [Wl 70 -" Mit yl30 47 6«

438 546 621 [500 ] 84 701 [1500 ] 820M9 24 es WM ) W sltE
[500000 ] 75 153 80 253 366 99 481 E3 [30u0 ] 94 [500 , 635 87 769 98 »
» sssis & ’sex jäg & üfgk

, MM «

944 « 85060 199 438 48 620

I Männer - Gesangverein „
Cacilia

“

.

Dienstag , den 30 . October er . ,
Abends S Uhr :

-

Meromntl . GMül - NeOMW
im Vereinslokal „ Deutscher Hof "

.

Tagesordnung :
Wichtige Vereins - Angelegenheiten .

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen der

; Mitglieder ersucht F 178

Der Vorstand .

Winter 189697

ju 50 MS . das Stück käuflich im

Verlag , Karrggasse 37 . W
Der plakatfahrjilan enthält die Ankunft ? und Mr

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifen * ß
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form B ,
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl . fe
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Citri Schnegelberger .

er

AnscrUuug non öruthfndjeu aller Art .

Preis

1

50

23 —

100I .

Anmerkung .von — bis

M . !Pf .M . Ps .

50 kg 66

Preise

per

13
39

80
60

1
1
1
1
1

60
80
60

60
40
84
80
20
80

3
3

60
63
56

22
20

1
1
1

1
1
1
1
1
1

1
1
1

80
60
40

30

1
1

28

29
26
24

1
1

18

B er;<R <T

Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬

gewicht

52
36
36
40
50

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . In
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine

Festgabe , kostet von jetzt an

44
28
32
40
30
20

AI
160
180
130

Niehhof - Kericht
für die Woche vom 11 . bis 17 . October 1896 .

72
66
65
60

1 -

320
2 80

- 70

in unveränderter Weise weitersührcn werde und bitte ich meiue verehrlichen Geschäfts¬
freunde , hiervon gcfl . Kenntuih zu nehmen . 12853

Wiesbaden , Ociobcr 1896 .

14
48 ,

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job , monier , Schaftensabrik , Nengafse 1 , 2 .

Wiesbaden , den 10 . October 1896 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Markt - Derichte DZ

iesbaden und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

ist der preiswürdigste,

weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur

Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften Mer

Branche .

Banspeenlation
für Wiesbaden .

Welches Bannnteruehmen , bezw . welches

Consortinm ist geneigt , in feinster Lage
Wiesbadens größeres Object f . eigene Rechnung
aufzuführen ? Suchender reflectirt auf späteren

Kauf u . ist geneigt , vorläufigen Miethcontract
auf IO Jahre , evtl , mit Borkaufsrecht , eiu -

zugehen . Capitalkräftige Unternehmer er¬

halten auf Anfrage dctaillirte Auskunft . Be¬

sitzer von Bauterrains in wirklich hervorragend
feiner Verkehrslage bevorzugt . Off . u . Chiffre
L . G . 143 besorgt der Tagbl . -Verlag . 13199

Aepfcl .
Die schönsten Tafeläpfel find heute frisch eingetroffen . Zwei

Aepfel circa Pfd . Prachtwaare . Zu haben an der TaunuSbahn
und Nerostraße 25 per Centuer zu 16 und 20 Mk . 13251

F . Müller .

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber : Carl Sclnieg -elberger ) ,

Verlagsnandlung und Buchdruckeret

Gegründet 1883 . — Fernsprech - Anschluss 236 .

586 . Marktstrasse 36 , Comptoir im Hofe links .

Hierdurch beehre ich mich mitzutheilen , daß ich aus der seitherigen Firma Wiesbadener
DerlagS -Slnstalt Schnegelberger und Hanuemann ( Verlag des Wiesbadener General -

Anzeigers ) ausgetreten bin .
In Folge mehrfach vorgekommener Mißverständnisse mache ich des Weiteren darauf auf¬

merksam , daß ich das mir allein gehörende unter der Firma Carl Schnegelberger & Cie .
betriebene Geschäft , umfassend :

Verlagshandlung und Buchdruckerei , Verlag des Adressbuchs von
Wiesbaden und Umgegend , des Rhelngauer und Nassauischen
Adressbuchs , sowie der Wiesbadener , Einser , Baden - Badener ,
Homburger , Kreuznacher und Bad Nauheimer Hotel - und
Fremden - Zeitungen

- 21 -
— 19 50

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welch « am Markte zn -

erst vergrisfen sind , ausgehanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fcttwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einznführen , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstückc 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst gicbt es täglich und kostet
feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Lcberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
E, . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandluna zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die aUerfeinstcn Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

fl des

a „ Wiesbadener MagMcrtt
"

g
Minter 1896/97 |

2 zu 10 Pfennig ba $ Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 . m

• kreise für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse Mi Wiesbaden

vom 11 . bis 17 . October 1896 .

^ astnoitstaiiacu in allen Farben empfiehlt 12999
| 5liyilClI | inngill u . 0ebu , Nooustraße 7 .

V . Misch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ ,.
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Specksgeräuch.) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett .
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „

Brattvurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Atelier Bacmeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Kheinstrasse .

HP Jede Huchhandlung kann das Buch
fiir 60 Pf . liefern . a . 1 Wasserweck . . .

b . 1 Milchbrödcheu .
Weizenmehl :

No . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

4
50
28

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

12
42
13
36

- 96
2 -

96
20
20

140

180

Höchst Nitdr .
Preis , Preis .

50 28
- 25

Em Hahn
Ein Sill )» .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht „
Backfische
IV Mod n . Mehl .
Schwarzbrot »:

Laugbrod p . 0,i K .

Nu » §brod
"

0,5 K .
L .

Weißbrot »:

I . Drnchtmnrkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber

III . Zlictualien .
Butter . . . . p . St .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fnbrikkäse „ 100 „
Eßkartofseln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . p . 50 St .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

. . p . 9,5 ü .
Wirsing . . . p . St .
Weißkraut . . . .

P - 50 St .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . . .
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen . „
Himbeeren . . .
Preißelbceren „ .
Trauben . . . .
Aepfcl „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . . .
Kastanien . . „ „
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Höchst.«
Preis . |

Niedr .
Preis .

-4

15 ;60
' ul -

5 60 51-
7 80 7 -

72 - 66 -
66 - 60 -

65 - 63 —
60 - 56 -

1 4 ' '96
128 l |20
1 '50 120

2 6̂0 2 30
250 1150
8 - 7 |-
6 - 3 -
550 4 -

— 7 — 6
- 19 - 10

3 50 3 -
— 30 - 10
— 5 - 2

— 80 — 40
— —

— 8 — 6
— 6 — 4

130 110
— 12 — 8
- 12 — 10

12 10
— 15 - 12

njj u
1
1

_ _ - -
1 - — 36

— 70 — 124
1— 80 - 124
1— 40 — '30
— 160 — 30

1 250 2 —
1— 165 — 15G

Pieh -

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual .

Ochsen .
} 95 I .

II .
Kühe . . ! 98 I .

II .
Schweine
Kälber .

797
337

Hammel . 181

Ferkel . . 226

11803

Fleischen im Ausschnitt :
Westf . Schinken , roh u . gekocht ,

Lachsschinken , Gänsebrust ,

Düsseldorfer Leberwnrst ,
Gothaer u . Braunschweiger
Oervelat - , Westfäl . u . Braun¬

schweiger Mettwurst , Salami ,

Thiir . Zungen - u . Roth wurst ,

Strassb . Gänseleberwurst ,
Trüffel - , Sardellen wurst

Frankf . Würstchen

empfiehlt

w Für Hausfrauen ! - w
Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster und

modernster Herren - Stoffe , Damcn -Tuche — Loden rc ., Portieren ,
Teppiche u . Schlafdecken . » lb . Koehler , Mühlhausen i/Thür .
Beste Bezugsquelle . Aufräge vermittelt in Wiesbaden
A . Mollier , Hcruiannstraße 18 . ( E . B . 3423 ) F493

Ttzeaier Conrerte ctr .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 19 . October ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liislner .
1 . Fest - Marsch aus „ Aennchen von Tharan “ . H . Hofmann .
2 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “ Spontini .
3 . Der Erlkönig , Ballade Frz . Schubert .
4 . Album - Sonate Wagner .
5 . Kaiser - Walzer Joh . Strauss .
6 . Sphärenmusik , Adagio aus dem Streichquartett

in C - moll ............ Rubinstein .
7 . Selection aus „ Die Gondoliere “ . . . . . Sullivan .
8 . Le bacchanal , Bravour - Galopp Bendel .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistucr .

1 . Ouvertüre zu „ Die Grossfürstin “ Flotow .
2 . Andante aus der G - djir - Sonate op . 14 . . . Beethoven .
3 . Freudengrüsse , Walzer ......... Jos . Strauss .
4 . Rigaudon aus „ Dardanus “ Rameau .
5 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “ Mendelssohn .
6 . Am Gardasee , Polka - Mazurka Komzäk .
7 . Fantasie aus „ Lohengrin “ ....... Wagner .
8 . Fackeltanz in C - dur .......... Meyerbeer .

VFamilien - Uachrichten ]
r

Ans den Wiesbadener Civltllandsreaistern ,

Geboren . 11 . October : dem Küfcrgehülfeu Heinrich Storz c. T .,
Walburga Caroline Eleonore . 12 . October : dem Briefträger
Wilhelm Spies e . S ., Carl Ferdinand . 13 . October : dem

Tapezirergehülfeu Johann Schön e. S . , Philipp Julius .
15 . October : dem Kellermeister Karl Schönleber e. S . , Josef .
16 . October : dem Glaser Albert Ohme e. S „ Max Albert .

Aufgeboten . Kaufmann Arthur Felix Bott hier mit Hildegard
Eleauor Borntracger hier . Königl . Lieutenant a . D . Friedrich

Hermann v . Konarsky zu Langenschwalbach , von hier , mit Wil¬

helmine Melinka Thekla Schneider zu Oppenheim . Wirth Carl

Conrad Kilian hier mit Helene Hofmann zu Wörrstadt .
Verehelicht . 17 . October : Koch Philipp Friedrich Carl Hebel

hier mit Elisabeth Georgine , gen . Käthchen Böbmer hier ; Architect
August Emil Horz zu Dotzheim mit Sophie Craß hier ;

Friseur Louis Theodor Hermann Schmidt hier mit Marre

Fröhlich hier ; Steinbildhauergehülfe Balthasar Krott hier mit

Sophie Johanna Hesse hier . Herren - Schneider Heinrich Christian

übrig hier mit Pauline Elisabeth Marie Caroline Jung hier ;
Glasmalereibesitzer Albert Zentner hier mit Helene Katharme
Moock hier .

Gestorben . 17 . October : uu verehelichte Privatier « Elisabeth Hancheu ,
60 I . 5 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleflberfl
’
scle Hol-Buchdruckerei

Kontor ; Langgasse 17,Erdgeschoß .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dir « eien
Mittsteilnngen .

iFamilien -Rachrichien , bem „lagblott " in beglaubigter Form direkt mitgetteUt .
werden hierunter toftenfrei eerbneuihdit .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Otto Langerseld , Crefeld . Herrn
Lieutenant Ferdinand » . Helldorff , Merseburg . Herrn Regierungs -

Assessor Dr . Karl Kaufmann , Trier . Herrn Rechtsanwalt Emil

Schniewind , Köln . — Eine Tochter : Herrn Dr . C . Kühn « ,
Hannover . Herrn Rechtsanwalt Dahms , Lötzen .

Verlobt . Freiin Erika Bachoff v . Echt mit Herru Prem .- Licut .
Kurt v . Watzdorfs , Dobitschen — Grimma . Fräulein Meta

Traenckncr mit Herrn Dr . phil . Hermann Haenlein , Freiberg .

Fräulein Elisabeth von Hagen mit Herrn Paul Heffenbruch ,
EvertSaue — Remscheid .

Verehelicht . Herr Amtsgerichtsrath C . W . Nordbeck mit Fraulem
Martha Hollmann , Essen . Herr Hauptmann Hans v . Oppen mit

Fräulein Jmmaunela v . Lcvetzau , Charlottenburg . Herr Lieut .
von Wiese und Kaisekswaldau mit Fräulein Josephine Faelligen ,
Mohsau . Herr Premier - Lieutenant Roderich u . Roeder mit

Freiin Irene v . Ende , Hügel . Herr Rittmeister Hans Roßbach
mit Fräulein Wally m Lüttichau , Audigast . Herr Dr . med .
W . Müller mit Fräulein Louise Schaumann , Hannover . Herr
Dr . med . F . Hillenkamp mit Fräulein Hedwig Kratz , Linden —

Hannover . Herr Forst - Assesior Fritzmaun mit Fraulem Mar¬

garethe Keydel , Grünau bei Chemnitz . Herr Landrath Freiherr
v Schuckmann mit Fräulein Katharina v . Korn , Breslau .

Gestorben . Herr Josef Schein , Aachen . Herr Oberst - Lieutenant

z D . Georg Oppermann , Woldenbcrg , N .-M . Herr Weinguts -

besitzcr Peter Zenz , Ehrenbreitstein . Herr Rentmeister a D .

Josef v . Detten , Münster i . W . Herr Bürgermeister Anton

Piekenbrock , Büderich . Herr Rechtsanwalt Dr . jur . M . Brunner ,
Grimm Herr Dr . med . Peter Rheinen , Blankenstein . Herr

Justizrath Bernhard Palleske , Ticgenhof . - Frau Dr . . rulic

Sebastiani , geb . Klebertter , CInrenburg Köln . Frau Amtsrichter

Sorge , geb . © opfert , Reichenhai » . — Herrn Geh . Samtatsrath

Dr . Mittel Tochter Klara , Berlin . _____________________


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

